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Nr. 450 . Karlsruhe , Donnerstag de« 20 . September 1010 . Telephon-Nr . 86. 20 . Jahrgang .

Das Mlutttfthrplan-Kuch
der „ Badischen Presst " wird mit der heutigen Mittagaus¬
gabe den Post -Abonnenten gratis zugestellt. — Die
Stadt -Abonnenten erhalten dasselbe morgen .

Die Er-edttio« der „Kadischeu Presse".

Dschavid Key über die türkische Auslands -
Politik .

— Konstantinopel , 28 . Sept . (Tel .) Wie „Daily Telegraph " von
hier meldet, hat der türkische Finanzminister Dschavid Bey einem
Besucher gegenüber folgende Aeußerungen getan : „Als die anfäng¬
lichen Verhandlungen der Regierung mit der Banque Ottomane im
Juli eine Wendung nahmen , die die Regierung vor die Notwendigkeit
stellten, eine andere französische Bankgruppe anzugehen, veröffentlich¬ten die französischen Zeitungen die falsche Nachricht, daß die Türkei
über den Eintritt in den Dreibund verhandle . Diese Nachricht wurdedementiert, rief aber einen unangenehmen Eindruck in Frankreich her¬vor. Jetzt , während der neuen Verhandlungen , bringt der „Matin "
die Nachricht von einem Abkommen mit Rumänien ."Der Minister wies diese künstliche und kindische Finanzpolemikder französischen Presse zurück und bemerkte weiter : „Der Ankaufdeutscher Schiffe war gegen unseren Wunsch; er war jedoch angesichtsähnlicher Ankäufe benachbarter Mächte notwendig . Wir hatten uns
zunächst an England und Frankreich gewandt . Als beide ablehnte »,wandten wir uns an Deutschland."

In Betreff der Anleihe erklärte Dschavid: „Wir befinden uns inousgezeichneter Lage. Das Beispiel Sir Erneft Cassels wird von an¬deren Finanzgruppen nachgeahmt. Heute erhielt ich ein Angebot vonangesehenen Häusern Oesterreichs u . Deutschlands." Der Finanzministererklärte sich schließlich entschieden gegen eine Kontrolle der Finanzver¬waltung durch die Banque Ottomane .~ 28. Sept. (Tel.) Die Abendblätter beschäftigen sichlebhaft mit den vom „Daily Telegraph " veröffentlichten Erklärungendes türkischen Finanzministers Dschavid Bey.Der „T e m p s" meint unter anderem bezüglich der Anleihefrage ,Dschavid Bey möge nur ejn System wirksamer Bürgschaften vorschla¬gen und er wird sich überzeugen können, daß die französische Regie -Nlng an keine, irgendwelche Sonderinteressen vertretende Gruppe ge¬bunden ist . Die Erklärungen Dschavid Beys werden niemand überdie französische Politik täuschen. Die Haltung der französischen Re¬gierung ist umso besser, als dieselbe sich unangreifbar fühlt . Sir ErneftCassel, dessen Reise nach Paris wiederholt angekündigt wurde , hatEngland noch nicht verlassen ; er ist vielleicht verständigt worden , daßman hier nicht gewillt ist, die Anleihefrage anders als durch Vermitt -ung des französischen Botschafters in Konstantinopel und des türki¬schen Botschafters in Paris zu verhandeln .
»2 " Uk « al des Debats " schreibt: Wir wollen die vonD^ anid Bey gegen die Ottomanbank erhobenen Beschwerden heutenicht erörtern . Wir haben dieses Finanzinstitut weder zu verteidigen ,noch anzugreifen ; nur das eine können wir sagen, daß die Ottoman -

Auf Schloß Ktcrnöier.
Abenteuer Joseph Rouletabilles .

Von Easton L e r o u x.
( Fort *etzunsi . Nachdruck verböte «Es vergingen zwei Jahre . Je mehr ich mit Rouletabille

verkehrte, um so lieber gewann ich ihn , denn unter seinemausgelassenen Wesen verbarg sich ein für seine Jahre seltenerErnst. Ja mehrmals fand ich ihn , den ich gewohnt war , stetsheiter , oft sogar zu heiter zu sehen, in tiefe Traurigkeit versun¬ken. Fragte ich aber nach dem Grunde dieser veränderten Stim¬
mung, so lachte er gleich wieder und gab weiter keine Antwort .Als ich mich einmal nach seinen Eltern , von denen er nie sprach ,erkundigte, ließ er mich einfach stehen und tat , als hätte ermeine Frage gar nicht gehört .

Mittlerweile ereignete sich die Affäre des „Gelben Zim¬mers"
, die ihn zu einem der ersten Reporter machen sollte . Rou¬letabille trat an jenem Morgen — es war der 26 . Oktober1892 — zu mir ins Zimmer . Sein Gesicht war noch röter als

gewöhnlich ; die Augen quollen ihm förmlich aus dem Kopf , und
er schien von einer wahren Begeisterung ergriffen zu sein . Mit
sieberhafter Hand , in der er den „Matin " hielt , fuchtelte er inder Luft herum .

„Was sagen Sie dazu, mein lieber Sainclair ?" rief er mir
entgegen . „Haben Sie gelesen ?"

„Das Verbrechen im Glandier ?"
„Freilich ; die Geschichte vom Gelben Zimmer ! Was hal -

' fti Sie davon ?"

„Alle Wetter ! Ich denke , der Teufel oder das „Tier Got¬te»" wird wohl den Mord begangen haben ."
„Bitte , reden Sie ernsthaft !"
Run , dann will ich Ihnen sagen , ich glaube nicht recht an

di» durch die Wände entfliehen . Vater Jacques , meine
ich, hatte dt- Sku &ipaffe nicht liegen lassen sollen . Nun , da er

bank bisweilen den nationalen Jnteresie « Frankreichs schlecht gedient
hat und daß die französische Regierung , falls sie die Vermittelung die¬
ser Bank in Anspruch nehmen sollte, genaue Vorkehrungen treffen
wüste , um sich gegen eine etwaige Verletzung der Verpflichtungen zu
schützen.

Der „Siecle " meint : Dschavid Bey hat mit seinen Erklärun¬
gen zweifellos eine Aussöhnung mit der Tripelentente angestrebt , aber
es scheint , daß der türkische Finanzminister noch immer nicht den Ernst
der von ihm erörterten Fytge begreife und falls er fortfahren sollte,
den Ansichten des jungtürnschen Komitees Gehör zu schenken, dann
würden wir vorziehen, daß die Türkei bald einen Staatsmann finde,
welcher bezüglich der gegenwärtigen politischen und finanziellen Fra¬
gen bester Bescheid weiß.

Rechtsfragen der Moabiter Revolte .
(Von unserem Berliner Mitarbeiter .)

er . Berlin , 28. Sept . Zu den Straßenkämpfen in Berlin Moabit
schreibt man uns von hochgeschätzter juristischer Seite : Noch stehen wir
mitten in den Aufregungen der Moabiter Revolte , und schon taucht
eine Reihe von Rechtsfragen auf , die rasch und energisch entschieden
werden wüsten, um beruhigend und klärend zu wirken . Der zustän¬
dige Erste Staatsanwalt in Moabit hat sich mit seinem Personal be¬
reits nach dem Schauplatz der Tumulte begeben, um den Tatbestand
aufzunehmen. Es handelt sich bei . den Feststellungen vor allem um
zwei bekannte Strafdrohungen nämlich um den Aufruhrparagraphendes Reichsstrafgesetzbuches , § 115, und um den Begriff des Land¬
friedensbruches, § 125, St .-B .-E . In beiden Strafbestimmungen wird
die besondere. Kategorie der Aufrührer , die sogen . Rädelsführer , mit
Zuchthaus bedacht . In betracht kommen aber auch event . die Ver¬
brechen und Vergehen der Tötung , Körperverletzung, Beleidigung und
als mildeste und mindeste Uebertretung , der grobe Unfug.

Nach diesen Richtlinien hat die Staatsanwaltschaft zu arbeiten .Zu ihren Feststellungen gehört aber vor allem die Kenntnis der Per¬
son, die sich strafbar gemacht hat , und in dieser Richtung hat sich be¬
reits eine sehr interestante Schwierigkeit ergeben . Die Polizei ver¬
suchte auf der Unfallstation , die Namen der eingelieferten Verwun¬deten zu erfahre« um Anhaltspunkte für die Eruierung von noto¬
rischen Radaubrüdern zu gewinnen. Die Aerzte der Station aber
weigerten stch, die Namen der Verletzten anzugeben, indem sie sichauf den 8 300 des Str .-E .-B . beriefen . Dieser bestimmt, daß unteranderen Aerzte, die Berusungsgeheimniste offenbaren , auf Antragbestraft werden können. Dieses Verhalten der Aerzte ist darum durch¬aus gerechtfertigt.

Run haben aber , wie schon telegraphisch gemeldet, Kriminalbeamteheute unter Vorlage einer Verfügung des Oberstaatsanwalts dieBücher der Unfallstation beschlagnahmt. Der Protest der Stations¬leitung blieb fruchtlos. Ist dieses Vorgehen der Polizei berechtigt ?Die Antwort vom juristischen Standpunkt aus muß „Ja " lauten . DenAerzten blieb nichts anderes übrig , als unter Wahrung ihres Berufs¬rechtes (ihr ärztliches Geheimnis eben nicht selber zu offenbaren ) derbehördlichen Macht zu weichen . Einen körperlichen Widerstand zurWahrung seines Geheimnisses dürste der Arzt hier wohl nicht leisten.Es entsteht hier — das ist nicht zu leugnen — ein peinlicher Jnteressen -konflitt , der besser als durch alle Proteste und Beschwerden durch taft -volles Benehmen auf beiden Seiten gelöst wird .
Nicht minder interessant als die strafrechtliche Frage sind bei

solchen Revolten , wie in Moabit , die zivilrechtlichen. Der Direktordes Erundbesttzervereins in Moabit hat sich mit einer Eingabe an den
Magistrat Berlin gewandt , in der er Schadenersatzansprüche für die
durch die Tumulte geschädigten Geschäftsleute stellt. Bekanntlich findganze Auslagen von Kaufläden durch den Mob geplündert worden .

Wer hastet für den Schaden? Der Hauptgrundsatz lautet : wer rhn
durch eine unerlaubte Handlung verursacht hat . Es hastet übrigens
auch der, der wegen Bewußtlosigkeit (etwa Trunkenheit ) oder Jugend
nicht verantwortlich gemacht werden kann. Es ist das neue Veran¬
lassungsprinzip im Gegensatz zum alten strengen Schuldprinzip . Es
hastet also zunächst natürlich der Exzendent und zwar auch über seine
strafrechtliche Verantwortung hinaus . Aber die Exzendenten werden
inbezug auf die einzelnen Schädigungen sehr schwer festzustellen sei«
und vor allem , solche Leute haben meistens nichts, das man ihnen
nehmen könnte. In diesem Falle hat nach dem bekannten Sprichwort
sogar der Kaiser das Recht verloren . Haftet etwa die Polizeibehörde
für den Schaden, den sie bei der Unterdrückungder Revolte , z. B . durch
Revolverschüsse, angerichtet hat ? Schon der gesunde Menschenverstand
erwidert auf diese Frage mit „Rein "

, und der Jurist fügt hinzu : die
Behörde handelte nicht widerrechtlich, sondern in Ausübung von Rech¬
te«. Die Macht, die hier schädigend zugriff, nähert sich dem Begriff
der höheren Gewalt , sodaß man schon jetzt sagen kann, die Entschädi¬
gungsansprüche haben wenig Aussicht auf Erfolg . Auch das Recht
hat eine Grenze, und man darf von ih » nicht die Erlösung aus allem
Uebel verlangen !

23 . Generalversammlung des Evange¬
lischen Kundes .

.O
X Chemnitz, 27. Sept . In der s

geschlossenen Abgeordnetenversammlung
nachmittags , an der ungefähr 1000 Delegierte teilnahmen , wurde «
wichtige Organisationsfragen behandelt und wurde über den Jahres¬
bericht diskutiert . Am Anfang erörterte Prof . v . Schulze von der
Universität Königsberg die apologetischen Aufgaben des EvangelischenBundes .

Der Redner wies zunächst darauf hin , daß sich der EvangelischeBund neben der Abwehr gegenüber Rom die Verteidigung des Glau¬
bens gegenüber modernen chriftentumsfeindlichen Strömungen anse¬
legen sein läßt und immer mehr betreiben will . Diese Verteidigung
muß nun auf das Wesentliche am Christentum beschränkt werden , wenn
anders sie etwas ausrichten soll . Durch die Zurückführung der über¬
lieferten Formen deshalb auf ihren religiöse« Gehalt wird insbe¬
sondere dem Jndifferentismüs entgegengewirtt werden , der vielfach
wenigstens darin begründet ist, daß manche sich in jene nicht mehr
finden . Gegenüber denjenigen, welche dem Christentum grundsätzlich
widerstrebe«, genügt diese Methode der Reduktion nicht. Vielmehr ist
das Vorurteil , unter welchem man es bekämpft, daß es nämlich mit
der modernen Wissenschaft unvereinbar sei, zurückzuweisen . Es ist zudem Zweck zu zeigen , daß nicht die Naturwissenschaft, sondern allein
die naturalistische Weltanschauung es ist, womit das Christentum
(auf den Grund gesehen) sich nicht verträgt . Und es ist Hand in Handmit dem wiedererwachenden Idealismus diese letztere als eine ein¬
seitige , die Wirklichkeit nicht vollständig berücksichtigende zu erweisen .
Was ferner das Verhältnis des Christentums zur Geschichte betrifft ,
so gilt es , eine maßlose Kritik zurückzuweisen, welche alles , selbst das
Dasein Jesu , leugnen zu können glaubt . Aber darüber will die Frage
nach der Bedeutung des Geschichtlichen, vor allem wieder bei der
Person Jesu , für den Glauben ins Auge gefaßt werden . Man mußdabei zwischen Vergänglichem und Unvergänglichem gehörig unter¬
scheiden . Endlich und vor allem bedarf es der Darbietung einer christ¬
lichen Welt - und Lebensanschauung. Rur wenn es gelingt , etwas
Ganzes an die Stelle des Naturalismus (und jeder christentumsfeiud -
lichen Philosophie ) zu setzen , wird er (sie) überwunden.

An die Darlegungen , die lebhaften Beifall fanden , und für die
wichtige apologetische Arbeit des Bundes von wegweisender Bedeutung
waren , knüpfte sich eine interessante, förderliche Debatte .

gerade über dem Zimmer des Fräuleins Stangerson wohnt , wird
die Untersuchung des Gebäudes , die der Richter noch heute vor¬
nimmt , uns gewiß den Schlüssel des Geheimnisses in die Hand
liefern , und wir werden bald genug erfahren , durch welches na¬
türliche Schlupfloch oder durch welche geheime Tür der Kerl
hatte entweichen können, um gleich nach vollbrachter Tat in das
Laboratorium zu Herrn Stangerson zurückzugelangen , ohne daß
natürlich dieser von allem das geringste bemerkte. Was soll ich
Ihnen weiter sagen? Es ist eine Hypothese, nichts weiter ! . . .

Rouletabille warf sich in einen Lehnstuhl , steckte seine Pfeifean , die ihn niemals verließ , tat schweigend einige Züge , wohlum das Fieber , das ihn sichtlich schüttelte, zu beschwichtigen , und
sprach endlich mit verächtlichem Lachen : „Junger Mann !" —
und in seinem Tone lag so viel mitleidiger Spott , daß ich von
dem Versuche abstehen muß, den Eindruck zu schildern, den dieseWorte auf mich machten — „Junger Mann , Sie sind Advokat ,und ich zweifle nicht an Ihrem Talent , die Schuldigen loszu -
eisen ; aber sollten Sie einmal den Untersuchungsrichter spielen
müssen, dann könnte es sehr leicht passieren, daß Sie einen Un¬
schuldigen aufs Schafott bringen ! . . . . Sie haben wirklichTalent , junger Mann !"

Nach einigen kräftigen Zügen aus seiner Pfeife , fuhr
er fort :

„Man wird keine Falltür finden , und das Geheimnis des
Gelben Zimmers scheint immer undurchdringlicher zu werden .Aus diesem Grunde eben interessiert es mich so sehr. Der Un¬
tersuchungsrichter hat ganz recht ' nie hat man etwas Selt¬
sameres erlebt als dieses Verbrechen . . .

"
„Haben Sie irgendeine Idee , auf welchem Wege der Mör¬

der wohl entflohen sein könnte? " fragte ich.
„Keine Ahnung, " antwortete mir Rouletabille , „für den

Augenblick wenigstens nicht . Aber ich habe bereits meine be¬
stimmte Ansicht über den Revolver , . . . der Mörder hat sich
des Revolvers nicht bedient . . . "

„Ja , aber wer denn sonst, mein Gott ?"
„Nun , vielleicht war 's . . . Fräulein Stangerson . .
„Ich begreife nicht mehr," rief ich aus . . . „oder richtiger ,

ich habe überhaupt noch nichts begriffen . . ."
Rouletabille zuckte mit den Achseln :
»Ist Ihnen an dem Artikel des „Matin " denn nichts Be¬

sonderes aufgefallen ?"

„Daß ich nicht wüßte ! Alles , was darin steht, habe ich
höchst seltsam gefunden . . . "

„Ja aber . . . und die verschlossene Tür ?"
„Das schien mir das einzig Natürliche an der Geschichte . .
„Wirklich ? ! . . . Und der Riegel ? . . ."
„Der Riegel ?"

„Der von innen vorgeschobene Riegel ? . . . . Fräulein
Stangerson hat sich gut vorgesehen! . . . Ich meine , Fräulein
Stangerson wußte , daß sie jemanden zu fürchten hatte ; sie hatte
ihre Vorsichtsmaßregeln getroffen ; sie hat sogar den Revolver
des Vaters Jacques an sich genommen, ohne ihm etwas davon
zu sagen . Kein Zweifel , sie wollte niemand erschrecken ; vor
allem wollte sie ihren Vater nicht erschrecken . . . Was Fräu¬lein Stangerson befürchtete, ist eingetroffen . . . Und sie hat sich
verteidigt . . . es hat einen Kampf gegeben, wobei sie sich
ziemlich geschickt ihres Revolvers bediente , indem sie den Mör¬
der an der Hand verwundete — so erklärte sich der Abdruck der
großen blutigen Männerhand an der Wand und an der Tür
die wohl umhertastend einen Ausgang zur Flucht suchte , —
aber Fräulein Stangerson hatte nicht schnell genug geschoss-.- -
um dem furchtbaren Schlage zu entgehen, der sie an der rechten
Schläfe traf ."

„Die Wunde an Fräulein Stangersons Schläfe rührt affo
nicht vom Revolver her?"

„Das sagt das Blatt nicht , und ich für meine Person glaubees auch nicht ; denn ich halte vn der logischen Voraussetzung fest,daß der Revolver dem Fräulein Stangerson zum Schutze gegen

! !
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* Um Abend fand unter adernrais gewaltiger Beteiligung die unter
Leitung von Amtsgerichtsrat Parzer-Chemnitz stehende, durch Qrgel-
spiel und Gesang verschönte

zweite Volksversammlung
statt . Erster Redner des Abends war Pfarrer Pröbsting-Lüdenscheid.
Sein Thema hieß :

Mehr Berständni » für Organisation .
Aus der Rot der Jett erstand der Bund. Zn anfangs langsamem

Wachstum , dann stoßweise vorwärts getrieben, so durch die Bewegung
aus Anlaß der Einschränkung des Jesuitengesetzes» ist er dis größte
Organisation des deutschen Protestantismus geworden. Das Bereins -
wesen der römische« Kirche hat die Laienwelt mobilifiert. Da gibt
cs Donifatinsvereine , Tanisiusvereine, Borromäusvereine, die eigent¬
lichen Eharitasvereine, die Standesoereine, eine unübersehbare Masse :
die katholischen Edelleute und Juristen, die Krieger und Kaufleute,
die Industriellen und Aerzte , die Studenten und Gesellen , die Arbeiter
und Arbeiterinnen, die Männer und die Mütter, Kutscher und Dach¬
decker, Bauernbursche « und Ladnerinnen — wer zählt sie, (Heiterkeit .)
Dazu kommen der Windthorstbund und die glänzendste und umfang¬
reichste Bereinigung vor allen, der „Bolksverein", mit 852 848 Mit¬
gliedern. Nicht zu vergessen die Kongregationen, Bruderschaften und
Sodalitäte «. Da» Ordens- und Klofterwese « übertrisst bei uns in
Deutschland , dem überwiegend protestantischen Lande , bereits das
des katholischen Oesterreichs . (Hört, hört!) Nach der Statistik gab es
1907 im Gebiet des Deutschen Reiches 8512V Ordenspersonen. Die
Eeelenzahl der Katholiken in Deutschland stieg in den letzten 40 Jah¬ren um 77 Prozent, die Zahl der Ordensniederlassungen aber um
432 Prozent und die der Ordenspersonen gar um 516 Prozent. Aufdem Grund eines solchen Unterbaues erhebt sich die große parlamen¬
tarische Organisation des katholischen Volkes, das Zentrum. Und das
letzte Ziel ist bei alledem nicht der Wettstreit mit dem Protestantis¬mus, sondern seine lleberwindung. (Sehr richtig !)Dem überstarken Ultramontanismus vermag nur ein starker Pro¬testantismus das Gegengewicht zu halte». Ein schwacher, uneiniger
Protestantismus provoziert geradezu den Angriffs Seine Schwäche
ist die beständige Ursache des konfessionellen Unfriedens. (Sehr wahr !)Rom hat nur vor einer realen Macht Respekt. (Beifall .) Aber der
Protestantismus organistert sich nicht so leicht wie der Katholizismus .Zier hat der Evangelische Bund seine besondere Aufgabe. Und der
llltramontanismus erkennt sie viel richtiger als manche evangelischeKritiker : er sucht darum zu trennen» was der Evangelisch« Bund eint.Und nicht immer ohne Erfolg. Die allgemein« Wehrpflichtaller Glie¬
der des Protestantismus muß verkündigt werden. In der öffentlichen
Meinung , in Volk und Gemeinde muß organisiert werden für den
Evangelischen Bund, damit er immer brauchbarer und tüchtiger werde
zum großen Werk. Den zweiten Bortrag hatte Prof. v . Schia« vonder Universität Gießen übernommen über das Thema:

Mehr Teilnahme am Leben der Gemeind t.
Die Reformation schuf neu die christliche Gemeinde: die katholische

Kirche kennt sie als selbständig nicht . Erst als die Christen sich wieder
ihres eigenen Priestertums bewußt wurden, als eine Schar von Eteich -
begnadigten und Gleichberechtigten , da entstanden Gemeinden. Den¬
noch trotz mancher Fortschritte der letzten Jahrzehnte: evangelische Ge¬
meinde «, wie sie sein sollten , sind unsere Gemeinden noch immer nicht,oder doch nur zu kleinem Teil . Was muß geschehe«, damit wir siebekommen ? Sicherlich vielerlei . Eins aber gilt vor allem : LebendigeGemeinden können wir um keinen Preis haben , wenn wir nicht Men¬
schen . Christen haben , die sich in der Gemeinde und für die Gemeinde
regen wollen. (Lebhaftes Bravo ! )

Wr schwelgen in Individualismus , wir waten förmlich in Per -
stnlichkeitskultur, wir schwimmen in lauter Subjektivismus . Waseiner auf die feinste Form gebracht hat, bringt der andere auf die
allerfeinste . (Sehr wahr!) Aber geht darüber nicht die Kraft ver ,loren : das Leben , wie es ist, anzufassen und zu meistern , Menschen zusein innerhalb des Menschengeschlechts. Wir brauchen die Berührungmit den anderen , auch mit den schlichten Christen voll kindlichen Glau¬bens (Beifall ), mit den Stimmen der Väter vergangener Tage. Drum
sucht das Leben der Gemeinde ! Vor allem im Tun der Liebe, im
helfenden Schaffen im fürsorgendrn Teilnehme«. Helft selber mit !Dar' ist wirkliches , lebensfähiges, lebensfreudiges Christentum . Ec-
meindegottesdienst! Innerlich zwingen muß der Gemeindegottesdienst,daß man auch sonst am Leben der Gemeinde teilnehme, ihr» Gliederkennen lerne, ihre Nöte zu verstehen . Die Teilnahme am Eemeinde-lcben muß sich in der Arbeit für das Gemeindelebe« äußern . (Leb¬
hafte Zustimmung .) Laßt uns wollen ! Die Gemeinde hat ein
Recht auf uns ! Geben wir uns der Gemeinde!

Unter Beifall und Gesang schloß hier die Kundgebung.

Aortretcrtag der nationalliberalen Partei
in Kassel.

# Karlsruhe, 29 . Sept . Am Vertretertag der nationalliberalenPartei in Kassel (am 1 . und 2. Oktober) nehmen aus Baden teil :
a) Mitglieder des Zentralvorstande« :

ReichstagsabgeordneterBassermann in Mannheim , Stadtrat Dr.Binz in Karlsruhe, Kommerzienrat Dr . Blankenhorn in Müllheim,
den Mörder gedient haben müsse. Jetzt ist die Frage : Welcheswar die Waffe des Mörders ? Der Schlag gegen die Schläfe
scheint zu bezeugen, daß der Angreifer das Fräulein totschlagenwollte , nachdem er vergebens versucht hatte , sie zu erwürgen .Der Mörder mutzte , wissen, datz die Dachstube von Bater Ja¬cques bewohnt wurde , und dies ist einer der Gründe , weshalber meines Erachtens vorzog, sein Verbrechen mit einer „ge¬räuschlosen Waffe" zu verüben , vielleicht mit einem Beil oder
Hammer ."

„Alles das aber," warf ich ein , „erklärte uns noch immer
nicht, wie unser Mörder aus dem Gelben Zimmer entkom¬
men ist !"

„Das stimmt allerdings, " erwiderte Rouletabille und standauf : „da die Sache aufgeklärt werden mutz, gehe ich nach dem
Schloß Le Elandier , und ich bin hergekommen, um Sie abzu¬
holen. Begleiten Sie mich dahin !"

„Ich? !"
„Ja , Sie , lieber Freund , ich brauche Sie . Die „Epoque"

hat mir den ganzen Fall übergeben, und ich mutz daher so
rasch wie möglich Klarheit gewinnen ."

„Aber inwiefern kann ich Ihnen dabei behilflich sein ?"
„Herr Robert Darzac befindet sich auf Schloß Le Elandier ."
„In der Tat .. . seine Verzweiflung mutz grenzenlos

fein !"
»Ich mutz ihn sprechen . . . "
Rouletabille sagte diese Worte in einem Tone , der mich

überraschte:
,L6ie ? . . . Glauben Sie von dieser Seite etwas Inter¬

essantes zu erfahren ?" fragte ich .
»Za."
Mehr wollte er mir nicht sagen. Er ging in mein Wohn¬

zimmer, indem er mir zuries, ich möchte mich mit dem Anklei¬
den beeilen.

Ich kannte Herrn Robert Darzac , denn in einem Zivil -
prozetz hatte ich ihm einst einen großen Dienst geleistet. Dies

Stadtrat Koeljch in Karlsruhe, Landgerichtsdirektor Dr. Obkircher in
Karlsruhe, Rechtsanwalt und Generalsekretär Thorbecke in Karls¬
ruhe. (Exzellenz Bürklin in Karlsruhe ist wegen Krankheit , Ab¬
geordneter Beck in Lahr aus beruflichen Gründen am Besuche des Ver¬
tretertags verhindert ) .

b) Nachfolgende Delegierte :
Privatmann Annweiler in Adelsheim, Verlagsbuchhändler Ber¬

kenbusch in Heidelberg, VerlagsbuchhändlerDr. Bielefeld in Freiburg,
Stadtrat Boeckh in Karlsruhe, Direktor Burger in Offenburg, Fabri¬
kant H . Clemm in Gernsbach , Straßenmeister Dengel in Boxberg,
Bürgermeister Dr. Dietrich in Kehl, Professor Drös in Mannheim,
Oberlehrer Ernst in Pforzheim, Fabrikant Feder in Eroßfachfen ,
Bureauvorsteher Frech in Donauefchingen , Kammerstenograph E. Frey
in Karlsruhe, Trigonometer Frey in Freiburg, Bahnverwalter Fritsch
in Durlach , Rechtsanwalt Dr . Gebhardt in Lahr , Dr. Gerber in Brei¬
ten, Fabrikant und Landtagsabg. Eoehring in Freiburg, Rechtsanwalt
Heinsheimer in Karlsruhe, Kaufmann Herbster in Schopfheim , Bau-
kontrolleur Herold in Adelsheim, Landtagsabg. Hilbert in Riedöfchin -
gen , OberamtsrichterDr. Koch in Mannheim, Landtagsabg. Koelblin
in Baden-Baden, Schreinermeister König in Mosbach, Bürgermeister
Koger in Tannenkirch , Kaufmann Rudolf Kramer in Mannheim,
Professor Merkel in Freiburg, Rechtsanwalt Müssinger in Radolfzell,
Direktor Müller in Mannheim, Stadtrat Ostertag in Karlsruhe,
Rechtsanwalt Dr . Pfefferle in Freiburg, Rechtspraktikant Pilling in
Freiburg, Professor Quenzer in Heidelberg, Eeheimerat Rebmann in
Karlsruhe, Kaufmann Gustav Rheinbold in Rastatt, Rechtsanwalt
Dr. Rombach in Offenburg. Redakteur Römer in St . Georgen, Land -
tagsabgeordneter Schmid in Singen , Redakteur Schrater in Konstanz ,
Stadtschulrat Dr. Sickinger in Mannheim, Rechtsanwalt Singhof in
Heidelberg , Kreisschulrat Dr . Stulz in Emmendingen, Fabrikant
Suedes in Pforzheim, Kaufmann Sigmund Sulzberger in Bruchsal ,
Weinhändler Karl lleberle in Heidelberg, Landwirtschaftsinspektor
Vielhauer in Mosbach » Posthalter Weishaar in Bonndorf, Fabrik¬
direktor Welzhofer in Singen , Notar Dr. Wunder in Rastatt, (Das
Ergebnis der Wahl von 9 Delegierten steht noch aus ).

Am Samstag , de« 1. Oktober , vormittags 9 Uhr , findet eine Vor¬
besprechung der badischen Vertreter in Kassel im Restaurant „Stände¬
platz" statt.

Tages-Rurrdfcharr. ^
Deutsches Reich.

(hd Berlin , 28 . Sept . (Tel .) Der „Post" zufolge find
in einflußreichen kolonialen Kreisen Schritte in Vorberei¬
tung , die darauf abzielen , die Afienreise des Kronprinzen
auch auf Deutsch-Ostafrika auszudehnen .

hd Berlin , 28. Sept , (Tel, ) Die neue Militärvorlage
wird Blättermeldungen zufolge die Abschaffung der Küras¬
siere bringen . Nur das Garde du Corps -Regiment , die Leib¬
garde der Kaiserin und ein Leib -Kürassier -Regiment sollen
beibehalten werden , ^

Zur Fleischteueruag .
* Baden -Baden , 29 . Sept . In der 39. Generalversamm¬

lung des Internationalen Hotelbesitzervereins wurde gegendie Fleischteuerung einmütig eine R̂esolution gutgeheitzen,die nach dem Vorschlag des auf der Tagung anwesenden
Prof . Eothein -Heidelberg dahin erweitert wurde , datz die
Regierung namentlich durch Errichtung von Schlachthäuser«
an den Zollgrenzen und ähnliche Mittel den Fernbezug des
Fleisches aus dem Ausland erleichtern soll.

iM. Berlin , 29 . Sept . (Privat .) Eine Stellungnahmedes deutschen Bundesrats in Sachen der Fleischteuerung ist
für die kommenden Wochen noch nicht zu erwarten . Die von
den Wundesstaaten auf Ersuchen der Reichsregierung veran¬
staltete - Enquete über die Fleischteuerung wird vor 5 Wo¬
chen nicht abgeschlossen sein. , .

Oesterreich -Ungarn.
Die Freiheit der ungarischen Ration .

t= Budapest, 28 . Sept . (Tel .) Anläßlich eines Studien -
ausfluges des Riederösterreichischen Gewerbevereins nach
Budapest hielt bei einem von dem ungarischen Landes¬
industrieverein gegebenen Bankett der Handelsminister Hie-
ronymi eine bemerkenswerte Rede, in der er betonte , datz
angesichts der schrankenlosen Entfaltung der individuellen
Kräfte wohl einerseits die Lebenshaltung der großen Massen
menschenwürdiger geworden sei wie früher , andererseits aber
diese schrankenlose Entwickelung nach einem unbarmherzigen
Gesetze erfolge, datz die Schwachen unterdrückt würden zu
Gunsten der Stärkeren . Es sei daher die Aufgabe aller
Kulturvölker , dieses Problem zu lösen und die Schwachen zu
schützen , ohne die freie Arbeit in Fesseln zu legen. Solche
Bestrebungen verfolge die ungarische Ration , . welche ihre
Freiheit über alles stelle und begrüße, eben weil ste solche
abgöttische Verehrung für die Freiheit habe, jeden Fortschritt .

geschah zu der Zeit , als ich noch Sekretär beim Notar Barbet -
Delatour war . Robert Darzac , der damals in den vierziger
Jahren stehen mochte, war Professor der Physik an der Sor¬
bonne. Er stand mit den Stangersons in überaus freund¬
schaftlichem Verkehr, zumal da er nach sieben Jahren andau¬
ernden Werbens endlich nahe daran war , sich mit Fräulein
Stangerson zu vermählen , einer nicht mehr ganz jungen Dame
— ste mochte ungefähr 35 Jahre alt sein —, die aber noch im¬
mer von auffallender Schönheit war .

Während ich mich ankleidete, rief ich meinem Freunde
Rouletabille , der im Salon schon ungeduldig wurde , die
Frage zu :

„Haben Sie eine Ahnung , welcher Gesellschaftsklasse der
Mörder angehören mag ?"

„Jawohl, " versetzte er, „ ich vermute in ihm, wenn nicht
einen Mann von Stande , so doch jemanden , der besseren Krei¬
sen zugehört . . . Das ist aber nur so ein Eindruck." ,

„Und worauf gründet sich dieser Eindruck?"
„Ei nun ! Ich meine.

" versetzte der junge Mann , „die
schmutzige Mutze , das grobe Taschentuch und die Spuren der
plumpen Stiefel auf dem Fußboden - “

„Ich verstehe, " sagte ich ; „man läßt nicht so zahlreiche
Spuren hinter sich , wenn sie wirklich die Wahrheit verraten ! "

„Bravo ! Aus Ihnen kann noch etwas werden," schloß
Rouletabille das Gespräch .

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
ctz Baden-Baden, 27 . Sept . Die im zweiten Jahre stehende

deutsche Kunstausstellung bewegt sich im Vergleiche zum Vorjahre in
fortschrittlicher Bewegung. Es wurden kehr viele Verkäufe ab¬
geschlossen, von denen die Mehrzahl in Deutschland blieben ; manch
schönes Werk wanderte nach Karlsruhe, Pforzheim, Mannheim, Stutt¬
gart, Straßburg. Aber auch nach Paris , Wien, Rotterdam, London
und Rewyork haben die Kunstwerke ihren. Weg gesunden , Unter den

r ■»

Der Minister leerte sein Glas auf den Niederösterreichisch
Eewerbeoerein ,

Belgien .
Pariser Besuch in Brüssel .

hd Brüssel, 28. Sept . (Tel .) Die Pariser Munizipal,rate , die seit Samstag in Brüssel weilten , haben heute »o*
mittag Brüssel verlassen, um sich nach Antwerpen , Lütt«und Gent zu begeben. Der Besuch wird bis Ende der W^hdauern . Gestern abend fand zu Ehren der Pariser Gäste i*Schloß zu Lacken ein Hofdiner statt , an dem auch die una^
hängigen französischen Sozialisten vom Schlage Briands teil,
nahmen . Die sozialistischen Mitglieder des Brüsseler (gj,meinderats haben nicht daran teilgenommen , auch nicht dir
beiden sozialistischen Schöffen. .. . . . a ■

England .
— London, 28. Sept . (Tel .) Die Verhandlungen geg,

den Leutnant Helm waren nur kurz, da er sich seine Verteil ,
gung für den Prozeß vor dem Schwurgericht vorbehielt . Rah,
dem das Gericht den Fall vor die Geschworenen verwiesen hach,beantragte der Verteidiger die Haftentlassung unter Bürg,
schaftsstellung. Der öffentliche Ankläger erÜärte , er habe kein«,
Auftrag , gegen die Zulassung einer Bürgschaft Verwahrung ech
zulegen. Das Gericht beschloß in Gemäßheit des Antrages . Hi,
zur Zahlung ein : Bürgschaft von tausend Pfund seitens
Leutnants Helm, oder je fünfhundert Pfund seitens zweier bch
tischer Untertanen , soll Helm jedoch im Gefängnis zu Winchester
verbleiben .

Amtliche Nachrichten «
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter de«

23. September d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Stadtrat Ludivij
Käppele in Karlsruhe das Ritterkreuz erster Klasse, dem Polizeidirel ,
tor Alexander Schaible daselbst das Ritterkreuz zweiter Klasse mit
Eichenlaub und dem Stadtrat Leopold Kölsch daselbst das Ritterk «^
zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom ZSHringer Löwen sowie de,
Polizeisergeanten Max Taylor und dem Schutzmann Johann Zell«
in Karlsruhe die silberne Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Köngliche Hcheit der Eroßherzog haben Sich unter de,
26. September ds . Js . gnädigst bewogen gefunden, dem 1 . Vorstap
des Badischen Leibgrenodiervereins, Bildhauer Wilhelm Rußberg,
in Karlsruhe, das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres Orde »
vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hcheit der Großherzog haben unterm 26. Sy
tember ds. Js . gnädigst geruht , auf 1. Oktober d. I . den Amtsoorsienl
Oberamtmann Karl uost Witzleben in Staufen unter Verleihung d«
Titels Ministerialrat zum Vortragenden Rat im Ministerium bt
Innern , den Oberamtmann Dr. Fritz von Seubert in Karlsruhe zu,
Amtsvorstand in Staufen den mit der Verwaltung des Bezirksamt
Boxberg beauftragten Oberamtmann Heinrich May zum Amtsvot
stand zu ernennen und den Oberamtmann Adolf Kopp in Rastatt i
gleicher Eigenschaft nach Karlsruhe zu versetzen.
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Kadifche Chronik.
0 Karlsruhe, 28. Sept. Bezüglich der Organisation der Eis«

bahnbetriebsverwaltung und des Eifenbahnbetriebsdienstes verfügt
das Ministerium des großh. Hauses und der auswärtigen Angelege ,
heiten : Das Stationsamt II Jhringen wird in ein Stationsamt II
umgewandelt . Die Station Epfenhofen wird am 1. Okt. für den Ei
und Frachtstückgutverkehreröffnet .

A Ettlingen , 29 . Sept . Die Stadt hat ihre Jagden gester
auf weitere sechs Jahre verpachtet. Der Erlös ist sehr zuriich
gangen . Bisher betrug der Pachtpreis 4205 Mark jährlich , nr
dem neuen Vertrage erhält die Sttrdt nur noch die Summe «
2460 Mark . — Auch in der Heu- und Ohmdgrasversteigeriti
ist der Ertrag weit hinter früheren Ergebnissen zurückgeblieba

dp Unteröwisheim (A . Bruchsal) , 28. Sept. Gestern mitt,
zwischen 2—3 Uhr wurde auf hiesiger Gemarkung die Ehefrau bt
Landwirts Christian Hettmansperger durch Unvorsichtigleit ein«
Jagdhüters , als derselbe ein Rebhuhn schießen wollte, auf der rechte
Seite und der Schläfe getroffen . Die Frau mußte im Wagen tun
Hause gebrächt werden. Die Projektile konnten bis abends nicht al
entfernt werden .

0 Mannheim . 28. Sept . Der 34 Jahre alte verheil«
tete Wirt Karl Schenkel aus Frankfurt a . M . wurde weg«
Unterschlagung in Höhe von ca, 14 000 dt zu 9 Monaten Sr
fängnis verurteilt .

t= Sandhofen (bei Mannheim ) , 29 . Sept . Zu dei
schweren Automobilunglück, über das wir schon berichtet«
wird noch gemeldet : Das Auto kam in rasendem Tempo i
der Richtung von Käfertal . Bei der sogenannten Koloin
spielte ein Kind allein auf der Stratze . Die Frau dl
Fabrikarbeiters Heinz saß mit ihren 2 Kindern im Alt
von 12 und 4 Jahren vor einem Hause. Das Auto wolll
dem alleinstehenden Kinde ausweichen. Es bremste u«
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Käufern finden sich auch öffentliche Sammlungen, wie Munsterba
verein in Freiburg, Wallraf-Richartz-Museum in Köln, Kais«
Friedrich -Museum in Posen, städt . Galerie in Düsseldorf , die Koblenz«
Galerie. Verschiedene Verkäufe stehen noch in Schwebe.

hd Berlin , 29 . - Sept . (Privat .) Professor ReiuPi
Begas ist seit einiger Zeit erkrankt . Das Befinden d«
80jährigen hat sich , wie von unterrichteter Seite in Derli
mitgeteilt wird , bis jetzt leider noch immer nicht gebest«

Uon der Kuftschiffahrt .
— Mülhausen i. E ., 28. Sept . Auf dem Flugfeld von Hat

heim bei Mülhausen stürzte heute Morgen bei einem Flugdk
such der Ingenieur Plochmann , ein Schüler der hiesigen Pilote !
schule, mit seinem Aviatikapparat ab. Er erlitt außer ein«
doppelten Beinbruch so schwere innere Berletzungen , datz wein
Hoffnung besteht , ihn am Leben zu erhalten . (Frks. Ztg .)

— Metz, 28 . Sept . (Tel .) Zum Fernwettfliegen Trier -
Metz . stieg als einziger heute nachmittag 4 Uhr 21 Minute
Thelen auf ; er passierte in glatter Fahrt um 4 Uhr 30 Minute
Welle« e. d. M., mutzte dann um 5 Uhr 26 Minuten bei Ried«
Jeutz infolge Verlustes eines Ventildeckels lande «, Thelen bln
unverletzt; fein Apparat ist leicht beschädigt.

— Wien , 28 . Sept . (Tel .) Graf Zeppelin sandte an BL
germeister Neumayer ein Schreiben , worin er mitteilt , datz «
Defekt an einer Maschine der das Aluminium liefernden Fabl
den Ersatzbau für die beiden zerstörten Luftschiffe derart verz
gerte, datz der geplante Flug nach Wien in diesem Jahre ka»
mehr ausgeführt werden könne .

Graf Zeppelin im Parfeval -Lnftschist.
— München, 28. Sept . (Tel .) Der Parsevalballon , i

um 12 Uhr 45 Min . aufgestiegen war , erreichte gegen 2 '/- U
Earm -isch -Partenlirchen und fuhr dann nach dem Eibsee weit«
Von dort kehrte „P . 8" nach München zurück, wo er gegen !
Uhr landete . Hochrufe der Versammelten begrüßten das Lu
Wfj und,sie erneuerten sich, als nunmehr Prinz Ludwig *
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chr zugleich an einer Telegraphenstange an , wodurch dieses
ind verschont blieb . Durch allzustarkes Bremsen und den

Ânprall an der Telegraphenstange überjchlug stch das Auto ,
j,fe dabei einen Gartenpfosten um , beschädigte den Zaun und
Mte das 4jährige Kind der vor ihrem Hause sitzenden Frau

Fabrikarbeiters Heinz . Die Frau selbst, sowie ihr
Ikjähriges Kind wurden schwer verletzt , elftere hat einen
Seckenbruch, Beinbruch , Armbruch und eine Quetschung des
Mlerleibes erlitten , letzteres kam mit einem Oberschenkel-
» och davon . Der Chauffeur sowie sein Begleiter wurden
^ einem Bogen aus dem Auto geschleudert, wobei letzterer
ejne Armverstauchung davontrug . Der Chauffeur blieb un¬
verletzt und wurde gestern abend gleich verhaftet .

.= Schwetzingen » 27. Sept . Der bei Neuhausen am
Schluß des Manövers noch verunglückte Soldat Philipp
Kleb vom Infanterieregiment 111, gebürtig von Schwetzin¬
gen , befindet sich nunmehr außer Lebensgefahrt . Sein lin¬
kes Auge hat er eingebüßt , das rechte dürfte ihm erhalten
jleiben . Die Nase ist total verstümmelt .

<= Ottersweier (A . Bühl ) , 29 . Sept . Im Bache von
Ottersweier wurde die Leiche eines neugeborenen Kindes
Nit eingedrückter Schädeldecke aufgefunden . Ein Polizeihund
konnte die Spur des Täters oder der Täterin nur auf eine
kurze Strecke verfolgen .

Offenburg , 28 . Sept . Hier treibt ein Zopfabschnei -
« r sein Unwesen .

© Lahr , 26 . Sept . Der Obstertrag ist in unserer Gegend in diesem
Nähre ein überaus großer . Namentlich im Schuttertal sind die Aepfel-
bäume überreich mit Früchten behängen . Auffallend ist dabei , daß
ßch die Preise für Mostobst verhältnismäßig hoch halten . So wurden
gestern in Schuttertal einige Käufe abgeschlossen , wobei bis 5 JC für
len Zentner Mostobst bezahlt wurden . Der hohe Preis erklärt sich
wohl durch die Tatsache, daß die Erträgnisse aus den Rebbergen
gleich Null sind . Am Donnerstag sollte hier geherbstet werden . Es
«ar aber davon so gut wie nichts zu sehen . Viele Rebbergbesitzer
hielten es nicht der Muhe wert , die paar angefaultcn Trauben einzu¬
heimsen.

y■ Lahr , 28 . Sept . Im benachbarten Sulz verunglückte der
18 Jahre alte Hermann Kalt auf eigentümliche Weise . Er
füllte eine eiserne Röhre mit Pulver , um damit anläßlich des
Herbstes zu schießen. Schon beim Laden dieser Röhre , wozu sich
Kalt eines Eifenstäbchens bediente , entzündete sich das Pulver ,
der Schuß ging los und zerschmetterte dem jungen Manne die
rechte Hand vollständig . Im hiesigen Krankenhaus mußten ihm
sofort vier Finger amputiert werden .

A Emmendingen , 28 . Sept . Hier wurden zwei verdächtige
Burschen verhaftet , die Einbrecherwerkzeuge , Waffen etc . bei sich
trugen. Der eine nannte sich Eugen Kunz , Elektromonteur von
Zunsweier ; es stellte sich aber den „Breisg . Nachr." zufolge als¬
bald heraus , datz man es mit dem am 14. Januar 1881 in Die¬
fenbach (Württemberg ) geborenen Hermann Heilmann zu tun
hatte , welcher als gemeingefährlicher geisteskranker Verbrecher
in der Jllenau interniert war und dort am 28 . August entwichen
ist. Seither hat er zweifellos mehrere Diebstähle verübt , denn
in seinem Besitze befanden sich noch 96 Mark , auch ein Militär
paß eines erst letzte Woche entlasienen Reservisten , auf den Na¬
men Wilhelm Morlock, geboren am 23. Dezember 1886 in Auf
sig, lautend . Diesen hatte Heilmann seinem Eigentümer in
Achern gestohlen . Ferner führte der Verhaftete ein gestohlenes
Fahrrad bei sich, sowie eine gestohlene Taschenuhr . Der zweite
nennt sich Emil Frech von Stuttgart , ist 19 Jahre alt und will
den Heilmann zufällig getroffen haben . Mit ihren Aussagen
halten beide sehr zurück, auch geben sie nicht an , woher das Geld
stammt.

ss Billingen . 29 . Sept . Der Sekretär der Handelskammer .
Herr Dr . Brauer , ist vom auswärtigen Amte zum Handelssach¬
verständigen beim Kaiserlichen Generalkonsulate für Japan in
Yokohama ernannt worden . Herr Dr . Brauer wird daher sein
hiesiges Amt im November niederlegen .

ltz Villingen , 29. Sept . Am 30 . September und 1. Oktober
wird in unserer Stadt die Mitgliederversammlung des Pesta -
ilozzivereins badischer Lehrer stattsinden .

: : Donaueschingen , 28 , Sept . Die auf gestern einberu -
fene Bürgerausschuhfitzung mußte wegen ungenügender Be¬
teiligung vertagt werden .

cP Waldshut , 28 . Sept . Im sogenannten Füller Loch wurde
die Leiche eines 30 bis 40 Jahre alten Mannes aufgefunden ,
der anscheinend dem Arbeiterstande angehört .

cb . Konstanz, 28 . Sept . Heute feiert hier der Privat F . Schild¬
knecht seinen 80 . Geburtstag . Der Jubilar ist Ehrenkommandant der'
hiesigen , freiwilligen Feuerwehr , daher brachte ihm die Feuerwehr -

Spelle ein Morgenständchen.
ad. Bon der Mainau , 28 . Sept . Am heutigen Todestag Großher -

izogs Friedrich I . legte die Stadtgemeinde und der Frauenverein durch
!Bayern und Graf Zeppelin die Gondel bestiegen , um unter Füh¬
rung des Oberleutnants Stelling eine Fahrt über München an -
ẑutreten. Um 5 Uhr 50 Minuten erfolgte der neue Aufstieg .
Nach einer Fahrt von etwa zwanzig Minuten , die sich über
München bis Schwabing ausdehnte , erfolgte die Landung um 6
Ahr 9 Minuten . Prinz Ludwig sowie Graf Zeppelin sprachen
dem Führer des Luftschiffes ihre große Freude aus . Graf Zep¬
pelin richtete sodann an den Major von Parseval in Berlin
folgendes Telegramm : „Gelegentlich der Jahresversammlungdes Deutschen Museums war es mir vergönnt , mit Sr . K . H. dem
Prinzen Ludwig eine Fahrt in Ihrem Luftschiff auszuführen ,und ich möchte Ihnen für diese Freude meinen herzlichsten Dank
lum Ausdruck bringen . Graf Zeppelin ."

Die Mailänder Flngwoche .
— Mailand , 28. Sept . (Tel .) Den heutigen Flugvorführungen

dohnten der König und der Graf von Turin bei . Nachdem die offi¬ziellen Flüge vorüber waren und der König sich entfernt hatte , unter¬
nahm der Graf von Turin mit dem Aviatiker Ruggerome einen Flug ,
Nach dessen Beendigung er sich mit mehreren Herren vor dem Flieger -

Schuppen unterhielt . Plötzlich kam der Aviatiker Simon , der die plau¬dernde Gruppe nicht bemerkt hatte , mit seinem Eindecker aus dem
Schuppen herausgefahren , wodurch die vor dem Schuppen Stehenden
! in größte Gefahr kamen. Don allen Seiten schrie man : „Niederwer¬
rn ! Niederwerfen !" Der Graf von Turin und di « ande¬
re « Herren warfen sich sofort zu Boden , jo daß der
Flugapparat übersiewrgfahren konnte, ohne ihnen Scha¬den zu tun .

Trauerkundgebungen für Chavez .
bä Domodosiola, 28 . Sept . (Tel .) Die Leiche des Simplon -

kkeberfliegers, Chavez, ist in der Totenkammer nach den Alpen zu auf-
.gebahrt . Aus der ganzen Gegend treffen fortwährend Besucher ein,
.die Zeichen tiefer Trauer tragen . Es sind zum großen Teil Ein -
swohner der Umgegend, die sich in großer Zahl in die aufgelegten Kon-

^ vzlisten erntragen . Auch der Aviatiker Vaulhan ist von Mailand

» notiriije freffe «
Oberbürgermeister Fr . Weber einen Kranz am Denkmal des ver¬dorbenen Fürsten nieder .

Ö Bom Bodensee, 28. Sept . Das Gesamtergebnis der im Augustvon deutschen Fischern im Bodensee gefangenen Fische belief sich aus27 419 Kg. im Werte von 78 841 Mark .
oc . Aus Baden , 27 . Sept . Da die diesjährige Weinernte eine

sehr dürftige sein wird , ja mit einem gänzlichen Versagen der Erntein den meisten Rebbaugebietcn zu rechnen ist, steht eine vermehrteEinfuhr ausländischer Trauben und Traubenmaische zu erwarten . Die
Freiburger Handelskammer hat sich daher schon vor einigen Wochenan die maßgebenden Stellen mit dem Ersuchen gewandt , für rasche
Zollabfertigung der betr . Einfuhrsendungen rechtzeitig Vorsorge zutreffen . Es dürfte in Weinhandelskreisen interessieren, daß auf eine
Anregung der Freiburger Handelskammer hin im vergangenen Jahredie Eroßh . Eeneraldirektion der badischen Staatseisenbahnen die ihrunterstellten Stationsämter allgemein anwies , Standgelder nicht in
Anrechnung zu bringen , wenn durch Beibringung einer von der Zoll¬behörde verlangten Analyse ein Stillagcr des Guts entsteht und die
für die zollamtliche Abfertigung der Sendungen nötigen Maßnahmenseitens des Empfängers ohne Verzug veranlaßt worden sind . DieseBestimmung bleibt nun lt . Mitteilung des Eroßh . Ministeriums des
Innern vorläufig in Kraft . Es sei übrigens erneut darauf hinge¬wiesen, daß lt . neueren Vorschriften des Vundesrates bei gleichartigenSendungen bis zu 100 Fässern nur noch eine Probe für die Unter¬
suchung entnommen zu werden braucht.
Ergebnisse d. ReichSkriminalstatistik für Bade « 1908 .= Karlsruhe , 28. Sept . Ausweislich der Reichskriminalistik fürdas Jahr 1908 sind im Großherzogtum Baden (im Bereich des Ober¬landesgerichtsbezirks Karlsruhe ) wegen Verbrechen oder Vergehengegen Reichsgesetze insgesamt 16867 Personen — darunter 1443 imÄlter von 12 bis 18 Jahren — rechtskräftig verurteilt worden ; davonwaren wegen Verbrechen oder Vergehen gegen Reichsgesetze vorbestraft8066 Personen , und zwar 1 mal 2684, 2 mal 1500, 3 bis 5 mal 2108 , 6und mehr mal 1774 : Straftaten , wegen deren im Jahr 1908 rechts¬kräftige Verurteilung erfolgte, wurden 20 627 gezählt . Setzt man dieZahl der verurteilten Personen mit der schätzungsweise berechnetenZahl der strafmündigen Bevölkerung in Beziehung , so wurden imJahr 1908 auf je 100 000 der strafmündigen Zivilbevölkerung Badensverurteilt 1121 Personen ( einschließlich Wehrpflichtverletzungen ) .Zuchthausstrafe (nur zeitige) wurde verhängt bei 221 , Gefängnisbei 8173, Festungshaft bei 4, Hast bei 27, Geldstrafe bei 8242 , Ver¬weis bei 216 und Nebenstrafen bei 430 Personen , wobei, süfern wegenmehrererStraftaten aufStrafen verschiedenerArterkanntwurde , dieVer -
urteilung zu jeder Strafart besonders gezählt ist. Von den mit Zucht¬hausstrafe belegten Verurteilten erhielten Zuchthaus von weniger als2 Jahren 116, von 2 bis 5 Jahren 113 und von 5 und mehr Jahren22 Personen : von den mit Gefängnis Bestraften erhielten Gefängnis¬strafen von weniger als 4 Tagen 881. von 4 bis 8 Tagen 1363 , von 3bis 30 Tagen 2744 Personen , Gefängnis von 1 bis 3 Monaten wurdebei 1325, von 3 bis 12 Monaten bei 1474 , von 1 bis 2 Jahren bei
317, von 2 und mehr Jahren bei 69 Personen ausgesprochen.

Gezählt nach dem Ort der Tat entsallen auf das Großherzogtum18 425 Verbrechen und Vergehen und 16 860 verurteilte Personen .Unter den nach dem Ort der Tat auf das Großherzogtum entfallenden16 860 Verurteilten waren im Alter von 12 bis 18 Jahren 1444 ,darunter 182 weibliche, im Alter von 18 und mehr Jahren 15 416 ,darunter 1626 weibliche; 16569 waren Christen , darunter 7103 evan¬
gelische und 9399 katholische , Juden waren 199 und von unbekannter
Religion 92 Verurteilte .

Aus - er Residenz.
Karlsruhe , 29. September.

— Dem Gedächtnis Eroßherzog Friedrich I. Der königl . preu¬
ßische Gesandte, Herr von Eisendecher , hat im Aufträge des Kaiserseinen Kranz am Sarge des hochseligen Großherzogs niedergelegt .Der Präsident des Staatsministcriums , Staatsminister Dr . Freiherrvon Dusch, und der Minister des Grotzh . Hauses und der auswärtigen
Angelegenheiten , Freiherr von Marschall, begaben sich gestern früh
nach der Erabkapelle und legten im Namen der Mitglieder des Eroßh .
Staatsministeriums einen Kranz am Sarge des verewigten Erotzher -
zogs nieder .

!tz Badische landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft. Im Monat
August gelangten beim Eenossenschaftsvorstand 683 Unfälle zur An¬
zeige , wovon 648 auf die Landwirtschaft und die mitoersicherten Ne¬
benbetriebe und 35 auf die Forstwirtschaft entfallen . Erstmals ent¬
schädigt wurden 388 Fälle ; hierunter sind 18 Fälle mit tödlichem Aus¬
gang . An Jahresrenten wurden für die neu entschädigten Fälle33 640 M angewiesen, und zwar an 370 Verletzte 31 250 an 11
Witwen 1260 Ji und an 12 Kinder 1130 Für die tödlich ver¬
laufenen Unfälle wurden weiter 900 «4C Sterbegelder bezahlt . Im
gesamten waren zu Anfang des Monats August 24 629 Personen im
Nentengenuß , davon schieden im Laufe des Monats August durch Ein¬
stellung der Rente 186 und durch Tod 74 aus . Unter Berücksichtigungdes obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. September 24 762 Per¬
sonen Renten im gesamten Jahresbetrage von rund 2 043 800 M.Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats August Ent¬
schädigungen abgelehnt wurden , betrug 100 ; in 297 Fallen mußten
Aenderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden.

Itz Dichter Nebel lag vergangene Nacht und noch am Morgen bis
gegen 8 Uhr über unserer Stadt und Umgegend. Besonders die

kommend hier eingetroffen und verbrachte längere Zeit an der Leiche
Chavez. Er ist dann wieder nach Mailand zurückgekehrt . Paulhanwird morgen mit den übrigen Aviatikern der Mailänder Flugwochehierher zurückkehren , um den Leichen -Feierlichkeiten beizuwohnen . Die
Ueberführung nach dem Bahnhof wird mit großem Pomp stattfinden .Die jungen Mädchen von Domodosiola haben dem Verstorbenen kost¬bare Kranzspenden gewidmet. Das Mailänder Lustschiffer-Komitee
hat dem Bruder des Verstorbenen einen Check über 50 008 Francs ein¬
gehändigt .

Vermischtes .
— Berlin , 29 . Sept . (Tel .) Als sich ein junges Ehepaar vom

Hochzeitsmahle zur Wohnung begeben wollte versuchte sich ihm ein
junges Mädchen angeblich die frühere Geliebte des Mannes , zu
nähern . Das Mädchen begoß plötzlich aus einer Flasche, die es aus
der Handtasche hervorzog, die Eheleute mit einer Flüssigkeit, welche
sofort die Kleider zerfraß und auch Mann und Frau stark verletzte.Die Täterin entfloh und konnte bisher nicht ermittelt werden .

Berlin , 29. Sept . (Tel .) Eine Familientragödie
hat sich heute nacht im Baumschulenweg abgespielt . Ein
7jähriger Knabe schrie um Hilfe und sagte , sein Vater , der
Kaufmann Kladow , wolle die Familie durch Gas töten . Ein
Nachbar nahm sich des Knaben an . Als man in die Woh¬
nung des Kaufmanns eingedrungen war , fand man ihn und
die Fra « leblos im Bette liegend vor . Zwischen Leiden lagein kleines Mädchen. Frau und Kind waren tot , Kladow
gab noch Lebenszeichen von sich, starb aber bald unter den
Händen des herbeigerufenen Arztes .

— Dortmund , 28. Sept . (Tel .) In der heutigen Ekäubigerver -
sammlung , der auf den Zusammenbruch der Niederdeutschen Bank
bankrott gewordenen A.-G. Majchinenbauanstalt Altenesien in Dort¬
mund teilte der Konkursverwalter mit , daß die Gesellschaft jährlichmit ganz erheblichen Berlusten arbeitete , die aber durch Schiebungenund Neugründungen verdeckt wurden , so datz man schließlich trotz der
Verluste einen Gewinn herausrechnete. Derselbe wurde zur Zahlungvon Tantiemen und Dividenden verwendet . Die treibende Kraft bei
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Lokomotivführer halten mit dieser Erscheinung zu käm¬
pfen und mußten bei ihren Fahrten die vorzeschricbene Vorsicht ob¬
walten lasien.

- f- Zur Schaufenstervekoration. Bekanntlich hat die hiesige Han¬delskammer für die festangestellten Dekorateure derjenigen Firmen ,die in dem Schaufenster-Dekorations -W. ttbewerb , veranstaltet vom
Berkehrsverein , mit der goldenen Medaille ausgezeichnet worden sind .
Preise rm Gesamtbeträge von 100 zur Beifügung gestellt. Inso¬weit die preisgekrönten Auslagen von eigenen Dekorateuren herge-
ftellt worden sind, haben hiernach Preise erhalten Fräulein Mari «
Rieger , Direktrice der Firma Julius Strauß , Modewarengeschäft ;die Herren Karl Röckl und Ludwig Bregen bei der Firma Hammerund Helbling , Eisenwarengeschäst und Herr Albin Klein bei der FirmaE . Neu , Nachfolger, Inh . S . Michel-Bösen, Modewarengeschäfi.

A Auszeichnung. Wie unter „Amtliche Nachrichten" ersichtlich , istder 1. Vorstand des hiesigen Leib-Erenadier -Bereins , Herr BildhauerWilhelm Nußberger , mit dem Ritterkreuz erster Klaffe des ZähringerLLwenordens ausgezeichnet worden. Diese Ehrung des unermüdlichtätigen Vorstandes , der den Verein auf seine jetzige Blüte gebracht,hat bei den Mitgliedern des Leib-Erenadier -Bereins große Freudeherrorgerufen . Sofort nach Bekanntwerden der Auszeichnung habeneinige Mitglieder dem ebenso bescheidenen , wie allseits beliebtenVereinsvorstand ein Riesenbukett mit entsprechender Widmung über¬reichen lasien. Selbstverständlich wird der Verein selbst noch die sel¬tene Ehrung seines Vorstandes durch eine offizielle Feier begehen.= Frederic Lamond, der berühmte, für seine eminente Beethoven - ,darlegung , mit Stolz und höchster Achtung angesehene Interpret , wirdam Samstag , den 18 . Oktober, hier wiederum im Museumssaal einenBeethoornabend geben , desien vielgestaltetes Programm dazu angetanist, nicht allein die Größe, Tiefe und Kraft des Geistes Beethovens inungetrübter Reinheit und Schönheit unter der Hand des Künstlerserstehen zu lasien, sondern auch den Hörenden das Schwerverständliche ^der Tongedichte des großen Meisters zum Verständnis zu bringen .
8 Verhaftung wegen llnterschlagnug . Am 27 . Septemberwurde ein 56 Jahre alter verheirateter Sekretär einer Eisen¬bahnban - und Betriebsgesellschast hier , der fich selbst bei derGr . Staatsanwaltschaft stellte und angab , er habe über .4000 c/H unterschlagen , verhaftet . Durch sofortige Recherchewurde ermittelt , daß Unterschlagungen vorliegen . Weitere

Aufklärung wird die eingeleitete Untersuchung ergeben .
Der Stimmzettel im Briefumschlag ,

iß Karlsruhe , 27 . Sept . Der badische Berwaltungsgerichtshos hatentschieden, daß ein in einem weißen Briefumschlag eingeschlossenerStimmzettel nach 8 11 der Gemeindewahlordnung als ein solcher mit .Kennzeichen zu betrachten ist . Ein Stimmzettel , zu dem man nur durchOeffnen eines geschloffenen Briefumschlags gelangen kann, muß , wiein der Urteilsbegründung ausgeführt wird , als mit einem Kennzeichenversehen betrachtet werden ; denn es wäre leicht möglich , daß derWähler , der diesen Stimmzettel (in dem amtlichen Umschlag) ab¬gegeben hat , ihn von einem Dritten in dieser Versammlung mit derMahnung erhalten hat . ihn so in den amtlichen Umschlag zu steckenund abzugeben . Dann aber wäre sicherlich beim Oeffnen der Umschlägeder Stimmzettel mit einem Kennzeichen versehen gewesen, an demjener Dritte , sei es nun , daß er unter den Mitgliedern der Wahl -
kommission oder unter den Zuschauern sich befand, erkannt hätte , wieder betreffende Wähler gewählt hat . Eine solche Handhabung wollteaber die Gemeindewahlordnung nach dem Borbilde des Reichstags¬wahlreglements und des Landtagswahlgesetzes im Interesse des Wahl¬geheimnisses und der Wahlfreiheit ausschließen. — Aus Zusammen¬legung der Stimmzettel , die den Wählern überlassen ist , kann in der
Regel kein Kennzeichen entnommen werden; wohl aber ist ein solches,unter Umständen in einer ungewöhnlichen, auffallenden Art der Zu¬sammenlegung zu erblicken .

Aus dem gewerblichen Leben .
$ Mannheim , 29. Sept . Der Verband

*
Südwestdeutscher

Industriellen tritt für die Beibehaltung der Betriebskranken¬
kassen in ihrem jetzigen Umfange ein und wünscht bezügliche Be -,
stimmungen in der Reichsversicherungsordnung.

- 5 Nußloch (A . Heidelberg ) , 28. Sept . Die Zigarrenarbei - ,ter der Firma Mertens sind in eine Lohnbewegung eingetreten .160 Tabakarbeiter haben am letzten Samstag ihre Kündigung
eingereicht ; auch sämtliche Arbeiter der Firma in deren Filialein Nieukerk im Rheinland haben am gleichen Tage gekündigt .Die Arbeit wird am 8. Oktober, wenn bis dahin eine Einigung
nicht erzielt ist, niedergelegt werden.

M . Berlin , 29. Sept . (Privat .) Die Einigungsver¬
handlungen zwischen den Arbeitgebern und Arbeitnehmernder dentichcn Me »nuiru,u,tLie nehmen, wie wir erfahren , gu¬ten Fortgang . Falls dieselben wider Erwarten nicht bis
kommenden Dienstag zu einer Einigung geführt haben , wird
der Zentralverband deutscher Metallarbeiter in einer für
Mittwoch den 5. Oktober einberufenen Delegiertenkonferenzdie Beantwortung der Aussperrung durch den Generalstreik ,
sämtlicher ca. 720 000 Metallarbeiter Deutschlands beschließen .

diesen Schiebungen war die Niederdeutsche Dank bezw. deren Leiter .Die Gesellschaft mutzte jährlich 88 008 Mark Bankzinsen zahlen , ein
Betrag , der aus dem Unternehmen nicht herausgewirtschaftet werden
konnte. Die Aktiva betragen nach Abzug bevorrechtigter Forderungen137 47S Mark , die Schulden 788 888 Mark, so daß sich noch 15 Prozentin der Masie befinden. Dabei sind noch für etwa % Millionen Wechsel
vorhanden , die größtenteils im Besitze von Banken find . Diese könnenaber die Wechselforderungen nicht zur Konkursmasie anmelden , weilkein Berechtigter der Gesellschaft die Wechsel akzeptiert hat . Der einzigund allein Berechtigte war Direktor Dr. Rolden. Derselbe hatte sei¬nen Sekretär beauftragt , die Wechsel zu unterzeichuen, was nach dem
Wechselrecht unzuläsiig ist.

Unglücksfälle .
= Berlin , 28. Sept . (Tel .) Leutnant v . Schröder vom

Bückeburger Jägerbataillon , kommandiert zur Schloßgarde -
Kompagnie , ist in der Nähe von Erotzbeeren bei dem Versuch,zwischen den Flügeln einer Windmühle hindurchzugehen» töt -
lich verunglückt . Er wurde von einem Flügel erfaßt und 50
Meter weit fortgeschleudert. Den Anstoß zu dem verhängnis¬vollen Experiment gab die Erzählung , daß ein anderer Offi¬
zier glücklich zwischen den Windmühlenflügeln hindurchge¬ritten sei.

= Zürich» 29. Sept . (Tel .) Zwei Beamte waren mit
Einladen von Koffern, die aus Amerika durchwandernden
Ruffen gehörten , beschäftigt. Als sie einen zu Boden falle «
ließen , erfolgte eine furchtbare Explosion, wodurch beide
Beamte schwer verletzt wurden . Im Koffer war eine Bombe
verpackt. Der Eigentümer , ein Russe aus Agram , wurde mit
Frau und Kind verhaftet .

Die Cholera .
hd Danzig , 28. Sept . (Tel .) Unter Choleraverdacht istdie Frau des Arbeiters Lange in Kalthof gestorben. Ein von

auswärts zugereister obdachloser Arbeiter ist ebenfalls unter cho¬
leraverdächtigen Symptomen erkrankt .
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Die Streik -Unruhen in Kerlin -Moakit .

— Berlin » 28. Sept . lleber eine Szene aus den gestrigen Straßen»
.«impfen wird der „Frkf. Zlg .

" ausführlich noch folgendes berichtet :
Nachdem es der Polizei gegen >2 12 Uhr gelungen war, die Beuffel-
>nd einen Teil der Turmstraße zu säubern , sammelten sich gegen Mit¬

ternacht in der Rostocker Straße über 1500 Tumultanten an , die un¬
ter Verübung eines ohrenbetäubenden Lärms die Laternenscheiben
lerschlugen und das Licht zum Verlöschen brachten . Auch zahlreiche
Jalusien von Schaufenstern wurden zertrümmert» die Scheiben ein-
zcdrückt und die Auslagen geplündert. Auf die Alarmnachricht , der
an der Ecke der Rostocker - und Turmstraße postierten Schutzmannskette ,
wurden sofort von allen Revieren etwa 300 Beamte zusammengezogen ,vie im Sturmschritt nach der Rostocker Straße abrückten. Dort wur-
ven sie sofort von einem Hagel von Steinen , Flaschen , Bierseideln und
Stücken von den Häusern abgeschlagenen Stuckes empfangen, so daß
Polizeimajor Klein das Signal zum Blankziehen gab .

In diesem kritischen Augenblick sauste Polizeipräsident v. Jagow
im Automobil heran , stkeg zu Pferde und stellte sich persönlich an die
Spitze der Schutzmannschast. Als der Pöbel den Berliner Polizei -
gewaltigen erkannte , erhob sich ein furchtbarer Lärm . Rufe : „Das ist
ber Jagow , schlagt ihn tot, schießt den Hund nieder ! " und andere
Drohungen ertönten aus den Massen . Plötzlich krachten aus den Fen¬
stern der nächstbelegenen Häuser der Rostocker Straße etwa 50 Schüsse
hernieder und mehrere Kugeln sausten unmittelbar an dem Polizei¬
präsidenten vorbei . Damit war das Signal für den Pöbel zum Los-
fchlagen gegeben . Wer von den Exzedenten keine Schußwaffe bei sich
führte , ergriff das erste beste Stück, das ihm in die Hand kam, und
schleuderte es den Wachmannschaften entgegen, von denen viele von
den zum Teil recht schweren Wurfgeschossen ernstlich verletzt wurden.Run erteilte Herr v. Jagow den Befehl zum Feuern . Im
nächsten Augenblick krachte eine Salve aus den Browningpistolen der
Beamten, der ein Stöhnen und Aufschreien Getroffener folgte. Offen¬
bar sind mehrere Bewohner der Häuser , aus denen auf die Beamten
geschaffen worden war , durch die Schüsse der Schutzmannschaft ver¬
wundet worden , denn Man sah die einzelnen Personen unmittelbar
nach Abgabe der Salve von den Fenstern zurücktaumeln . Die Tumul¬
tuanten hatten die Taktik beobachtet, in ihren Wohnungen das Licht
zu verlöschen, so daß Straßen und Häuser in tiefste Dunkelheit während
des blutigen Kampfes gehüllt waren. Kaum waren jedoch die Polizci -
beamten einige Meter vorgedrungen , da eröffneten die Hausbewohner
wiederum ein Pistolcnfeuer, und die Schutzleute befanden sich nun¬
mehr direkt zwischen zwei Feuern. Auch aus den Hausfluren ver¬
schiedener Gebäude , die von den Exzedenten dicht besetzt waren, wurden
Schüsse auf die Beamten abgegeben .

(Neue Meldungen.)
hd Berlin , 28 . Sept. (Tel .) Das Moabiter Unruhe»

gebiet wurde heute abend streng abgesperrt . Die Zulassung
erfolgt nur gegen den Nachweis als Anwohner. Die Be¬
wohner haben sich innerhalb ihrer Häuser zu halten und die
Fenster haben geschlossen zu bleiben. Trotzdem ist es bis¬
her an fünf Stellen , wo aufreizende Ansprachen gehalten
wurden , zu Zusammenstößen gekommen, wobei einige Ver¬
wundungen vorkamen und auch Verhaftungen vorgenommen
wurden . Da die Tätigkeit der Polizei gestern besonders
durch die Dunkelheit der Straßen gehemmt war. so hat sie
sich heute mit Magnefiumfackeln ausgerüstet. Um die neunte
Stunde schien sich die Menge aus dem Unruhegebiet weiter
in das Innere Moabits zurückzuziehen.

Die in der Emdener und Turmstraße auf dem Rückzugin das Innere Moabits befindliche Menge sperrte den Ver¬
kehr in diesen Straßen vollständig. Als wieder gejohlt» ge¬
schimpft und mit Steinen geworfen wurde, hieben die Be¬
amten scharf drein . Zu beiden Seiten der Straße sah man
Verwundete liegen. Biele Personen wurden überritten.
Eine Anzahl schwerverletzter wurde ins Moabiter Kranken¬
haus geschafft. Im Laufe des Tages sind der Schutzmann,
der gestern Messerstiche in den Unterleib erhielt, und ein
Mann, der Schädelverletzungen davongetragen hatte, gestorben.

Um Mitternacht war es im Zentralgebiet der Unruhen
totenstill. Die Manifestanten wurden weit zurückgedrängt;
dennoch gab es kleinere Zusammenstöße , wobei die Ruhestörer
mit scharfen Hieben traktiert oder schonungslos zu Boden gerit¬
ten wurden . Im Krankenhause zu Moabit wurden im Laufe
des Abends 20 Verletzte eingeliefert. Aus den Reihen der De¬
monstranten fielen wieder Schüsse , doch wurde niemand verletzt .
Kurz vor Mitternacht erschien Polizeipräsident von Jagow auf
dem Schauplatze der Unruhen .

bä Berlin , 29. Sept . In letzter Nacht hatte die Behörde be¬
sondere Maßnahmen getroffen , um ein neues Aufflackern der
Unruhen im Keime zu ersticken . So wurden in den Kasernen
des 4. Garde -Regiments und des Elisabeth-Regiments , die den
bedrohten Bezirken am nächsten liegen, kriegsstarke Kompagnien
in ständiger Bereitschaft gehalten, um auf Anruf sofort auszu-
rücken.

In später Nachmittagsstunde lief beim Kommando die
Meldung ein , daß die Cxzedenten einen neuen Plan gefaßt
hätten. Es sollte vom Tiergarten aus ein Zug gebildet wer¬
den, der von dort nach der Sickingenstraße durchbrechen und

.nach dem Kohlenlager der Firma Kupfer u . Co . ziehen wolle.Ein Schutzmanpsaufgebot wurde in den kleinen Tiergarten
abgeschickt , um diesen zu säubern . Hier kam es zu mehreren
Zusammenstößen , die sich bis in die Nacht hineinzcgen. Da¬
bei wurden etwa hundert Personen verletzt , von Lenen viele
ins Krankenhaus gebracht wurden .

M . Berlin , 29 . Sept . (Privat . ) Im Stadtteil Moabit
haben bisher 28 Geschäftsleute angezeigt, daß bei Len Un¬
ruhen der Pöbel die Schaufenster geplündert hat . Dis Ge¬
samtzahl der während der letzttägigen Stratzenkämpfe Ver¬
letzten beträgt nach neueren zuverlässigen Meldungen über
250. Der Minister des Inner » hat die Zuziehung von Gen¬
darmerie aus der Provinz genehmigt zur Niederwsrsung der
Pöbelunruhen in Moabit . Die Entscheidung hierüber istdem Polizeipräsidenten von Berlin überlassen worden .B Berlin , 29 . Sept . (Privattel .) Die blutigen Straßen¬
kämpfe im Stadtteil Moabit , welche jetzt schon drei Nächte langwähren , sind (worüber die Behörde zuverlässige Beweise in
Händen hat) , tatsächlich das Werk einer organisierten Leitung.Es haben heute früh in Moabit in aller Stille Maffenverhaftun-
gen stattgefunden , die die Behörde auf eine wichtige Spur ge¬führt haben . An den Straßenkämpfen beteiligt sich nicht —
wie an den ersten Tagen — nur der Mob, sondern die sozial¬
demokratischeArbeiterschaft soll vielfach die Führung haben . Un¬
ter den während der Kämpfe verhafteten Tumultuanten istder «Mob " fast gar nicht vertreten, es find beinahe alles organi¬
sierte Arbeiter. Die Brutalität der aufgehetzten Arbeiterschaft
gegen die Arbeitswilligen geht >0 weit , daß letzte Nacht gewalt¬
sam in die Wohnungen Arbeitswilliger eingedrungen und Ge¬
walttaten verübt wurden .
Ei « Renkontre mit englischen Journalisten .

— Berlin . 29 . Sept . (Tel . ) Auf ein Mißverständnis
ist wahrscheinlich ein bedauerliches Relontre zwischen Schutz¬

leuten und englischen Journalisten zurückzuführen. Der Ver-
treter des Reuter-Bureaus begab sich mit Vertretern der
„Daily Mail ", der „Daily News " und des „Sun " nach
Moabit , um vom Automobil aus die Tumulte z« beobachten.
Die Schutzleute , die annahmen, es handle sich um Agitatoren
der Tumultanten, gingen gegen das Automobil vor und
brachten einem der Herren eine erhebliche Verletzung bei .

Ol . Berlin , 29 . Sept . (Privattel .) Einer der verletz¬
ten englischen Journalisten erzählte unserem Korresponden¬
ten, sie hätten ausdrücklich von der Polizei die Erlaubnis
erhalten» eine Rundfahrt durch die Straßen zu unterneh¬
men, in denen sich die Tumulte abspielten. Sie hätten auch
den angreifenden Beamten ihre Papiere und sogar einen
polizeilichen Passierschein gezeigt und dem Chauffeur den
Befehl gegeben , umzukehren. Die Polizisten hieben aber
wie rasend auf die Engländer und den Chauffeur ein. Der
Vertreter des Reuter-Bureaus erhielt zwei Hiebe über die
Hand ; ein Finger wurde dabei glatt abgeschlagen und die
Hand wird vielleicht amputiert werden müssen. Der Ver¬
treter der „Daily Mail " erhielt zwei Hiebe über den Kopf ,
der Vertreter der „Daily News " einen Hieb über die Schul¬
ter . Die Engländer fuhren nach der llnfallstelle» um sich dort
verbinden zu lasten . Sie haben alsdann den Vorfall in
ausführlichster Weife nach London telegraphiert. Das Echo
von dort wird nicht auf sich warten lasten .

Preß stimmen :
CI . Berlin , 29. Sept . (Privattel .) Der „Vorwärts "

schreibt: Wir Sozialdemokraten stehen den ganzen Vorgängen
in Moabit mit absoluter Pastivität gegenüber . Die Sozialdemo¬
kratie hat nicht einmal Ursache, an ihre Parteigenosten eine be¬
sondere Warnung zu richten, weil sie sicher ist . daß ihre Anhän¬
ger sich sogar durch die stärksten polizeilichen Provokationen nicht
zu Unbesonnenheiten hinreißen lasten .

M . Magdeburg, 29 . Sept . (Privattel .) Die „Magdeb .
Ztg ." schreibt zu den Exzessen in Moabit : Der Moabiter Auf¬
ruhr ist eine Ablenkung der öffentlichen Anfmerkfamkeit von den
Skandalszenen in Magdeburg. Es ist getreu nach der Andeu¬
tung Bebels verfahren worden : „Wenn wir gekonnt hätten, hät¬
ten wir losgeschlagen und alles zertrümmert , was uns im Wege
stand." Hier konnte man es, und so geschah es . Wenn irgend
etwas , so ist dieser sozialdemokratische Aufruhr geeignet, die
militärischen Anweisungen, wie sie Herr von Bisting traf, zu
rechtfertigen , und es wird Sache unserer Behörden sein , der So¬
zialdemokratie zu zeigen , daß die „Eroberung Preußens" nicht
gar so einfach ist , wie sich die gewistenlosen Schwadroneure von
Magdeburg träumen lasten .

Letzte Telegramme
der „Badischen Dresse".

bä Breslau , 28 . Sept. Eine aus 30 Mann bestehende Räu¬
berbande unternahm , wie die -„Kattowitzer Zeitung" von der
russischen Grenze meldet , einen Ranbzng gegen die Gemeinden
Clowic, Slubica , Sannik und Globina . wo sie überall die Ge-
merndekasse beraubten und drei Pächter » einen Gemeindevorste¬
her und zwei Bauern durch Revolverschüsse tüteten. Außerdem
wurden mehrere Bauernwirtschaften beraubt. Als das Militär
die Verfolgung aufnahm , war die Bande spurlos verschwunden.

— Wien, 29. Sept . Der Minister des Aeußern Graf Aeh -
renthäl ist gestern Abend nach Turin abgereist .

— Rom, 28. Sept . Der Minister des Aeußern reist heute
Abend in Begleitung des Generalsekretärs im Ministerium der-
Auswärtigen, Vollati , und des Kabinettssekretärs Baron Fas -
ciotti , nach Turin, wo er mit dem Grafen Aehrenthal eine Be¬
gegnung haben wird.

c= Paris , 28. Sept . Auf dem Nordbahnhof hatten sich
bei der Abreise des Fürsten und der Fürstin Radolin auch
das gesamte diplomatische Korps und überaus zahlreiche Mit¬
glieder der deutschen Kolonie eingefunden. Der Fürstin wur¬
den zahlreiche prachtvolle Vlumenspenden überreicht .

hd London , 28 . Sept . In einem Vergnügungslokal zu
Portsmouth wurde gestern abend die Vorstellung plötzlich
durch Verlesung eines Mobilmachungsbefehles der Torpedo -
Flottille unterbrochen . Die anwesenden Offiziere und Mann-
schaften brachen sofort auf. Es war 1410 Uhr , als der Mo¬
bilmachungsbefehl erging. Um 14II Uhr waren alle Mann
an Bord . Um ii Uhr gingen die Torpedozerstörer in See,
um am Leuchtturm zu kreuzen.

— Teheran, 28 . Sept . Rasr el Mulk hat Serdar Astad
telegraphisch mitgeteilt , daß er bald nach Persien zu kommen
gedenke. Dies wird allgemein als Zeichen dafür aufgefaßt, daß
Rasr cl Mulk dis Regentschaft übernehmen will .

— Saratoga , 29. Sept . Auf Vorschlag Roofevelts wurde
Henry L. Stimfon als Kandidat für den Gouvernsurspostendes
Staates Newyork aufgesrellt . Stimfon war seiner Zeit gegen
den Zuckertrust mit Erfolg wegen Betrugs vorgegangsn.

— Duenos-Aires . 29. Sept . Nach einer Meldung aus
Astnncion wurde Manuel Eandra zum Präsidenten und
Juan Caona - um Vizepräsidenten von Paraguay gewählt.

Vom Balkan .
- Belgrad. 29 . Sept . Das Ncgierungsorgan erklärt , ein Teil der

Presse hat iurch ieine unbedachte, mitunter böswillige Haltung in
Fragen der inneren und äußeren Politik dem Staate großen Schaden
zngrsügi . In maßgebenden Kreiien sehe man sich genötigt, das Pretz-
gesetz in der Richtung ab- uändcrn , daß an Stelle der verantwortlichen
Rrdakteure die Bettaffer strafferer Artikel zur Verantwortung ge¬
zogen werden .

Kenstant
'
nropel, 29 . Sept . Dis Deutschs Ban! bot

den Türken einen Vorschuß von 129 Millionen auf die
später wo immer aufzunehmende Anleihe an.

l\l . Konstantinapel, 29 . Sept . (Privattel .) Eine amtliche Mel¬
dung aus Aüriaucpel berichtet , daß die Behörden des Königsreichs
Bulgarien an der Grenze wohnende Mohamedaner enteignen und dis
Grundstöcke den Christen abtrete. Das Verhalten des Imam Jachia
im Hemen , der wiederum die Scheichs des Landes zur Erhebung gegen
die türkische Herrschaft aufruft, erweckt sehr große Besorgnis.

Kandel und Verkehr
L Durlach , 29. Sept . Marktbericht vom gestrigen Vichmarkt .

Zugetrieben wurden 228 Kühe , verkauft 218 ; 80 Kalbinnen, verkauft
80 : 134 Jungvieh, verkauft 124 ; 82 Kälber, verkauft 82 ; die Preise
bewegten sich für Kühe zwischen 450—560 . k ; für Kalbinnen 350 bis
456 für Jungvieh 140—250 M, für Kälber 40—70 -.6 . Die Zufuhr¬
orte lagen in den Bezirken Breiten , Bruchsal , Durlach , Ettlingen ,
Karlsruhe. Die- Absatzgebiete waren ein Fünftel Elsaß, vier Fünftel
Baden.

-n Vom Taubergrund, 27. Sept . Der Mangel an verkäuflichem
Schlachtvieh , besonders an fetten SLweinen . der sich gegenwärtig kn

ganz Deutschland und den Nachbarländern fühlbar macht, sichertffẑSchlachtschweine auf längere Zeit hinaus einen guten Absatz. Der L;ringen Kartoffelernte ist es hauptsächlich zuzuschreiben, daß geg^wärtig leider die Nachfrage nach Milchschweinen sehr gering ist u„v
demzufolge auch die Schweinezucht nicht mehr so intensiv betriebe,wird. Das Paar Milchschweine kostet gegenwärtig 12 bis 28 SDfcw,gegen 30 bis 54 Mark im Sommer. Der Handel verläuft äußerst f[a„weil beim Mangel an Kartoffeln die Durchfütterung der Schweif
schwierig erscheint. Und doch ist die Schweinehaltung auch ohne reife
liche Kartoffelfütterung möglich . Das Schwein ist bekanntlich
„Allesfreffer"

. Deshalb können alle Arten von Haushaltungs - UnlWirtschaftsabfällen zur Erzielung von Schweinefleisch Derwendun»finden, ferner die billige Gerste und Eerstenschrot , Mais , Molkersabfällc, Malzkeime u. a . m . Der denkende Landwirt wird daher daftf
besorgt sein, daß ihm diese bedeutende Einnahmequelle aus der
Schweinemästung nicht versiegt , und daß immer genügend fette Tier,auf den Markt kommen , wozu keine anderes Tier so geeignet erschein,als das schnell zu mästende Schwein. Das Pfund Lebendgewicht jfy

’
fette Schlachtschweine kostet heute schon 58 Pfennig und wird Hochs,
wahrscheinlich im Preis noch höher steigen .

8 Tauberbischossheim , 27 . Sept . Der Spätjahrsfarrenmarkt, veuKunden mit Zuchtviehmarkt , wird nächsten Dienstag den 4 . Oktober
früh 10 Uhr , auf der Wörtwiefe hier abgehalten. Dabei können au,

'
Mitteln , welche zur Verfügung stehen, Prämien und Zuwendunze ,erfolgen.

. . IK Schopfheim , 28 . Sept . Der auf den 3 . Oktober festgesetzt
Zuchtviehprämienmarkt ist auf den 12. Oktober verlegt worden.* Mannheimer Effektenbörse vom 28. Sept . (Offizieller BerichtsAn der heutigen Börse waren gefragt: Continentale Versicherung;,Aktien zu 650 Mark pro Stück ; Mannheimer Versicherungs -Aktien zj725 Mark pro Stück und Oberrhein. Versicherungs -Aktien zu 880 Mai!
pro Stück. Niedriger notierten : Zellstoffabrik Waldhof 265 B . uni
Zuckerfabrik Waghäusel 195 B ._

Konkurse tn Baden .
Pforzheim. Vermögen des Friedrich Kärcher, Spezerei- und Kolonial¬

warenhandlung in Pforzheim. Konkursverwalter: Rechtsanwalt
Eugen Steinel in Pforzheim. Konkursforderungensind bis zum
10. Oktober 1910 bei dem Gerichte anzumelden. Prüfung der
angemeldeten Forderungen Samstag den 22 . Oktober 1910, vor,
mittags 9 Uhr.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

26. Sept . : Eg . Stein , Schlaffer , ledig, alt 17 Jahre . — 27 . Sept!
Anna, alt 1 Jahr 1 Monat 16 Tage, V. Wilhelm Hils , Taglöhner.

Uergnügungs - und Nereins -An ;eiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag den 29. September :
Ausstellung bad. Volkskunst im Kunstgewerbe -Mufeum, täglich geöffmf

von 9—6 Uhr, Sonntags von 11—5 Uhr.
Koloffeüm . 8 Uhr Vorstellung. ;Männertuknoerein. 2 . Frauenabteilung Oberrealschule .
National -Stenogr .-Berein. 8'/- Uhr Uebungsabend im Cai4 NowaL
Schwarzwaldverein. Vereinsabend. Moninger , Konkordiasaal.
Turugem . 8'/» U . Frauenabt. Sophienstr. 14 ; Damen C GurenberM
Turngesellsch. 8 U. Altersriege . Realgymn . 8 ll . Dam. I . Nebeniussch
Verein für Handlungskommis von 1858. Versamml. im Landsknecht»tsr- in aau Vaaelireunüen. 9 Uür Wochenoerjlg . tm gold. Adler.

Graben

Statt Karten
Johanna Baer

Max Held
Verlobte

:

5837777 :
Werthei m

*0 Main .

Klndermehl
Krankenkost

Tausendfach bewährte
Nahrung bei :

Brechdurchfall ,
Diarrhöe ,

Darmkatarrh , etc .

Mil

als man allgemein glaubt ; sie sollten deswegen ii
keinem Hause fehlen . Ein billiges , gutes Rezep!
ist folgendes.

Zutaten : 50D g Mehl, 1 Päckchen Dr. Oetkeü
Backpulver . 175 g Butter , 75 g Zucker , 2 Eiet
5 Eßlöffel voll Wasser.

Zubereitung : Butter , Zucker , Eier werdei
verrührt, mit Wasser und Mehl , letzteres mit den ?
Backpulver gemischt, zu einem glatten Teige verar- '
beitet . Derselbe wird gut durchgeknetet , ausgeroll!
und mit einem Weinglase zu runden Scheiben aus¬
gestochen. Mit einor Gabel oder Reibeisen drück
man gleichmäßige Vertiefungen hinein und bäckt au *
einem gefetteten Blech schön gelb ._

■
Geschäftliche Mitteilungen .

Einen Nachtrag zum Motorwagen-Katalog 1910 haben die Bre ^ •
nabor -Werke in Brandenburg a . H . soeben herausgegeben, jedoch da'
das stattliche Büchlein, welches 44 Seiten umfaßt, eher als neue •
Katc .kog bezeichnet werden . In einem einleitenden Vorwott wird '
die Erfolge dieses Jahre , unter denen sich allein 3 goldene Medaille -
befinden , hingewiesen. Hierauf findet der 20/24 L8 .-Wagen, den d>
Werke jetzt bauen , eingehend Erwähnung. Wagenabbildungen dies« (Type in Doppel-Phaeton , Torpedo -, Landaulet- und nimujinenfô
nebst Erklärungen schließen sich an ; dann solar -in« Bezeichnung N s
einzelnen Teile des Motorwagens . Die im nächsten Teil abgebildest
Wagen zeigen neue und geschmackvolle Karosserien der 12/14 L8 .-TY- : '
während eine größere Anzahl von neueren Anerkennungen den Schl
des Büchleins bildet.
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Hinladung zum Abonnement der
..vadkcben Presse“

für die Monate

Mer, NsveOer unb Dezember
In Karlsruhe und in ganzDaden besitzt die tag .

lich zweimal erscheinende

8^ „Wcrdische Presse "
mit ihrer Auflage von 33000 Exemplare«

die größte N ^ rtrreiturrg .
Die Ursachen hierfür liegen darin , daß die „Badische Presse "

der Lage ist. mit allen Zeitungen Badens an
zcbttelligtzeit . Sorgfalt « Rticftftütigkeit 4er Sericftlerrtattnng
über alle Geschehnisse der Residenz , des badische» Lande - , de-
weiteren deutsche» Reiches und de- Auslandes zu wetteifern .
Der Depeschendienst , der schon früher die meisten anderen
Zeitungen an Reichhaltigkeit übertras . ist durch Abschluß mit
mehreren großen Telegraphenbureaus und Privatkor »
respondenten dermaßen erweitert worden , daß die
. Badische Presse " unter den Blättern im Lande in
der Mannigfaltigkeit und Schnelligkeit der Drahtnach¬
richten in er st er Reihe steht. Zahlreiche Bericht ,
er st alter in allen Gegenden des Badischen Landes ,
sowie ständige Berichterstatter in Berliu , in London und
Paris sind durch regelmäßige Artikel und Mitteilungen aller
Art in der . Bad . Presse " vertreten . Ein besonderer m i I i ■
torischer Mit arbeite » behandelt die militärische » und
militärpolitischen Fragen in sachverständigen Ausführungen .
Auch werden aktuelle Vorgänge zugleich durch Jllustra -
t i o tt e n dem Leserkreise näher gebracht .

Die „Badische Presse " ist ein durchauS selb¬
ständiges und völlig » « abhängiges Blatt von
gxprobter nationaler Gefinanng .

In volkstümlicher Darstellung und in vol -
ler Achtung jedes Standes und . jeder Könnest
sion finden die Leser der . Badischen Presse " alle politifchcu
und anderen Angelegenheiten des Tage - behandelt . Auch

Betreff der Mannigfaltigkeit des unterhaltende » Lesestoffes
bietet die . Badische Presse " eine reiche Fülle .

Eine Reihe neuer Abschlüsse auf allen Gebieten des
Wissens fetzt uns in den Stand , unseren Lesern für das kom¬
mende Quartal eine Fülle fesselnder Abhandlungen in Aus¬
sicht stellen zu können , abgesehen von dem Erwerb eines
neuen spannenden Romans , mit dessen Veröffentlichung wir
schon in der nächsten Zeit zu beginnen gedenken .

Was dann den weiteren Inhalt der „Badischen Presse "
anbetrifst , jo sei noch hingewiesen auf die Mitteilungen und
Schilderungen auZ dem reichen Gebiete der K u n st und W i s-
senschaft , dem gesamten Vereinsleben der Resideuz
wie im ganzen Lande Baden , dessen Chronik ein bevor¬
zugter Teil der . Badischen Presse " ist. auf dis Personal -Nach¬
richten aus der gesamten Badische» Beamtenschaft , die sie um¬
gehend und auf das Vollständigste bekannt gibt , auf die Spalt ,
Handel und Verkehr und die damit zusammenhängende Veröffent
lichullss der telegraphisch eintresseoden Hauptkursc der Frank
snrter Börse vom selben Tage , der wöchentlichen Borsea -Berichr «
und monatlich mehrere Male erscheinenden Verlosungs¬
liste ». Eine besondere Pflege wird auch dem B r i e f k a st e u
gewidmet , der sich durch seine sachkundigen Antworten viel
Freunde erwarb . Ebenso wird das gesamte Sportwesen ,
seiner Bedeutung entsprechend , in Artikeln und schnellen Einzel¬
meldungen behandelt .

Als bevorzugtes Organ der badischen Zeitungslefer erfreut
sich die „Badische Presse " mit ihrer

Auflage von 33 000 Exemplaren
der größten Berbreitung im ganzen Lande Baden .

Nk " dem wöchentlich zweimal beigegebenen

MM" tl«terdslt«ng5blatt "MW
wird der reiche Inhalt an anziehenden Erzählungen ,
Schilderungen aller Art , Humoristisches , Rärjel -
e ck e rc., wie er sich besonders großer Beliebtheit erfreut , weiter
gefördert und mit zahlreichen Illustrationen versehen .Wir laden bei Beginn des neuen Quartals deshalb aufs neue
zum Abonnement auf die „Badische Presse " ein .
Zusammen mst dem „Unterhaltungsblatt " , sowie

mit der Allgemeiner Anzeiger für
GratiS -Beilage 9 Landwirtschaft , Garten - ,
Obst - und Weinbau , kostet die „Bad . Press z“ pro Quartal
durch die Postanstalten bezogen und am Postschalter ibgeholt
1 Mark 80 Pfennig , bei täglich 2maliger Zustellung frei
inS HauS 2 Mt . 52 Pfg . — Die „Badische Presse " kann auch für
jede» einzelnen Monat bei der Post bestellt werden und kostet
dann 60 Pfg ., bezw. bei freier Zustellung ins Haus 84 Pfg .
monatlich .

In Karlsruhe stellt sich der Preis M den Agenturen ab-
geholt auf 65 ^ monatlich ; durch Träger täglich zweimal frei
ip 'S HauS gebracht auf vierteljährlich 2 Ji 20

Jeder neue Be steiler erhält auf Wunsch nach Ein -
sendung der Qusttung und einer 10 Pfennig -Marke für Franko »
Zusendung gratis : 1 Roman und einen schönen „Wa « d -
kalender " . Den Fahrplan der Großh . Bad . Staats -
eisenbahn erhält jeder Abonnent am 1 . Oktober und 1 . Mar
gratiS beigelegt .

Leser und Freunde der . Badischen Presse "
bitten wir , auch ferner unser Blatt mit bemerkenswerten Nach -

richten zu unterstützen und in ihren Bekanntenkreisen auf dis
„Badische Presse " aufmerksam zu machen.

Zn Karlsruhe und mehreren Orten der Umgegend erfolgt
das Austragen durch eigene Boten der Expedition ,
die jederzeit Bestellungen annehmen , ebenso wie die Expedition ,
Ecke Lammstraße und Zirkel , sowie die Zweigexpeüitionen ; aus¬
wärts werden Bestellungen auf die „Badische Presse " durch alle
Postanstaltcu und Postboten , sowie an Plätzen , wo wir eigene
Agenturen haben , durch die Agenturinhaber entgegengenommerst

Die Krpedition der „Wad. Presse ".

Ferdinand Thiergarten
(Badische Presse)

Duchdruckerei und Verlag , Karlsruhe (Baden).

Soeben erschien :

Der Verkehr mit
Kraftfahrzeugen

Unentbehrlicher Leitfaden für Automobil - und
Kraftrad -Besitzer , für die Führer solcher Fahrzeuge
und die mit dem Vollzug betrauten Behörden.

Von

Otto Sauer
VerwaltungSaktuar beim Gr . Bezirksamt -

Karlsruhe .
■Polizeidirektion

Preis drosch. 80 Pfg.
Dieses Buch enthält eine Zusammenstellung der im deutschenReiche gültigen Gesetze, Verordnungen , Steuervorschriflenund einen Auszug aus den Bestimmungen über den inter¬nationalen Verkehr mit Kraftfahrzeugen unter besonderer
Berücksichtigungder für das Grohherzogtum Bade» erlasse¬nen Borschriften . Verzeichnis der zugelassenen Sachver -
jtandigen , sowie Formulare zu Anträgen auf Erneuerungdes Führerscheines u . s . w .

Zu beziehen direkt vom Verlag , Ferdinand
Thiergarten , Badische Presse , Karlsruhe .
Nach auswärts einschließlich Porto 90 Pfg .. .Nachnahme 20 Pfg . mehr.

Zum Beginn der Herbst- u. Winter-Saison
bringe durch vorteilhaften persönlichen Einkauf , solange
Vorrat reicht , einen grösseren Posten feine 17832

Hamen -Kleiderstoffe
Neuheiten der Saison

zu außerordentlich billigen Preisen
sum Verkauf .

Äff Diagonals , Kammgarne , Cheviots pe;
“ et

M k. l . 55 »

JSff feine Tuche u. Kostümstoffe ,
d‘rnBk£Ä Ä ! 2.75 «

Elegante , blau-grüne Karos Meter vo m. 1.25 an
Seltener Gelegenheitsposten I

SiV .”« blaue Kammgarne, Cheviots and Loden 0 Q5für solide Kostüme und Anzüge geeignet . . . per Meter von

pS *
«,

'weifte Damen -Hemden
mit eleganter Stickerei ^ CA
zum Anssachen das Stück Mk. 6,0 v

Fabrik-Resten In Samt -Velour
für solide Blusen u. Hauskleider 10 .40 H aigeeignet das Meter von

Jacob Löwe (Adolf Löwe Sohn)
en gros Kaufhaus in Manufaktur - und Aussteuerwaren en detail

18a Adlerstrage 18a Karlsruhe neben Zähringer Löwen

mein Bureau
befindet sich von beute ad
berren $tr. 5oa,

parterre .
Will). Peter,

13866 .2.1 Architekt.

Eier !
grobe , frische

I pro 100 Stück 7 Mb .
empfiehlt

I . Freund
35 Krouenstrafie 35
neben Gebr . Sensel .

! Teleph . 2811 .

Mrk -Gesuch.
Wir suchen für eine gutgehende

Wirtschaft aus dem Lande in der
Nähe von Karlsruhe tüchtige ,kautionsfähige Wirtslcute für
1 . November d . Js . 13575.4.4

Brauereigescllfchaft
vormals S . Moninger . Karlsruhe ,

Kriegstrahe 126 ;13».
Guterhaltener «Ktzreijer Herd ist

billig zu verkaufen . B37755
Äkademiestratze 71, 4. Stock.

[ treffen von jetzt ab jeden I

Mittwoch und
Donnerstag

frisch vom Seeplatz ein . !

I Preise für diese Woche : j
Echte Holländer

^ itgelsSrfjdlftfdjel
große Fische

Pfund 30 Pfg.

kleine Schellfische !
Pfund 25 Pfg.

PfannhDch L
G. nt. b. H.

in den bekannten Ber »
2 .2 kanfsstellen . 1372g

1 Splegelsckrank , 1 Bücher¬
schrank . i Buffet und 1 Braud-
schrank sehr billig zu verkaufen.12890.6 .5 Markgrafenstr . 22.

32 Nur Zirkel 32

S~ ^pelje -ns
aller Arten eingetroffen . 13770~

Verkauf
zu staunend billigen Preisen .
32 Nur Zirkel 32

Ecke Ritierstraße , 1 Treppe hoch »,

Telegramm?
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Dnmenkleider. Schuhe. Stiefel -
uiw. Postkarte genügt . B37272 .4.4

J . Stiebet *,
Markgrafenstratze 19.

Telephon Nr . 2477 im Hause .

Diwan
Neue, schöne Taschen - « . Plüsch «

diwanS von 40 Mk . an . höchst,
abgepaßte mod . Sitz - n . Lehneware
von 55—80 Mk . (keine Fabrik¬ware) nur felbstangefert . primaWare unter Garantie . Gebe extra
mr 107 , Rabatt ! - HW
bis 10. Oft . Kein Lad ., dah . billig ,
wie jede Konkurrenz . B37438 .3 .2Nur im Spezialgesch. R . Kühler ,Tapezier, Schützenstraffe 53 . II.

(Betrag. Kleider
bezahlt am besten nur

4»Iotzer , Markgrafenstratze 3
Postkarte genügt . B372S1.6 .4

Ällffkt 1
* "* , ct|“n u . Plüschdiwan

B37646
billig zu verkaufen .
Akademiestr. 49, parst

Dornierstag, Freitag, Samstag Soweit Vorrat I

13895

Breite ca . 60 cm ca . 6 < cm ca . 90 cm ca . 133 cmca . 110 cm ca . 200 cm

Herrn . r & Ci £

j t

n
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Die Veranlagung für Dermögenssteuer

für Las Jahr 1810.
: Ö Aus Baden , 29 . Sept . Die Zahl der für das Jahr 1910 zur
Vermögenssteuer veranlagten physischen und juristischen Personen be¬
trägt 377 472, also rund 30 400 weniger als die Zahl der Einkommen¬
steuerpflichtigen . Am meisten bleibt die Zahl der Vermögenssteuer -
pflichtigen hinter der der Einkommensteuerpflichtigen in den großen
Städten zurück : die Stadt Mannheim zählt 48 616 Einkommen - da¬
gegen nur 15 192 Vermögenssteuerpflichtige , Karlsruhe 34 414 bezw .
15 152, Pforzheim 17 354 bezw . 7153 . Konstanz 6080 bezw . 2952. In
den 10 größten Städten des Landes beträgt die Zahl der Vermögens¬
steuerpflichtigen 67 444 , die der Einkommensteuerpflichtigen dagegen
mehr als das Doppelte ( 153 620) . Umgekehrt überwiegt in den land¬
wirtschaftlichen Bezirken die Zahl der Vermögenssteuerpflichtigen, ' so
beträgt z. B . im Bezirk Tauberbischofsheim die Zahl der Einkommen¬
steuerpflichtigen 4593 , dagegen die der Vermögenssteuerpflichtigen
7779 . in Boxberg 2648 bezw. 4291, in Adelsheim 1997 bezw . 3316 , in
Vonndorf 2574 bezw . 366:;.

Die Tatsache , daß auf dem Lande eine größere Zahl von Pflich¬
tigen zur Vermögenssteuer , dagegen nicht zur Einkommensteuer veran -

: logt wird, . erklärt sich durch die Kleinheit der landwirtschaftlichen
Besttzeinheiten in unserem Land : hat sich doch bei der Berufs - und
Betriebszählung vom Jahr 1907 ergeben , daß über die Hälfte aller
landwirtschaftlichen Betriebe in die Größenklasse von unter 2 Hektar
fallen . Es kommt noch« hinzu , daß die Veranlagung der Landwirte
zur Einkommensteuer in unserem Land erfahrungsgemäß recht schonend
erfolgt , und daß auch deshalb die Zahl der Einkommensteuerpflichtigen
auf dem Lande hinter der der Vermögenssteuerpflichtigen zurückbleibt .
Im Durchschnitt des Großherzogtums entfallen auf 100 Einwohner
18,8 Vermögenssteuer - und 21,3 Einkommensteuerpflichtige .

Die EesMtsumme der in das Vermögenssteuerkataster für das
Jahr 1910 aufgenommenen Steuerwerte beträgt 11 Milliarden Mark
( genau 11336 Millionen Mark ) , und zwar entfallen auf die Grund¬
stücke und das Kapitalvermögen je 3 Milliarden , auf Gebäude 3 .9 Mil¬
liarden . auf das gewerbliche Vermögen V/s Milliarden , auf das land¬
wirtschaftliche Betriebsvermögen 11,9 Millionen Mark . Die gesetzliche
Erhöhung der Steuerwcrte des gewerblichen Vermögens ( § 54 des
Vermögenssteuergesstzes ) macht rund 602 Millionen , die Ermäßigungdes landwirtschaftlichen Betriebsvermögens ( § 58 des genannten Ge¬
setzes ) rund 1,9 Millionen Mark aus . Die bei der Veranlagung an -
gemeldeten Schulden betragen für das Land im ganzen 2,9 Milliarden ,von denen 2,1 Milliarden in Abzug gebracht werden dürfen : vergleich¬
weise sei erwähnt , daß bei der , Veranlagung zur Einkommensteuer im
gleichen Jahr 84,9 Millionen abzugsfähige Schuldzinsen angemeldetworden sind .

Die größten Vermögenssteuerwerte finden sich, wie von vorn¬
herein zu vermuten ist , in den Bezirken niit großen Städten ; an ersterStelle steht der Bezirk Mannheim mit 2,1 Milliarden Mark undeinem tatsächlichen Schuldenbetrag von 536 Millionen : dann folgt der
Bezirk Karlsruhe mit einem Vermögenssteuerwert von 1,2 Milliardenund einem Schuldenbestand von 341 Millionen Mark . Freiburg be¬
sitzt rund 1 Milliarde Mark an Vermügenssteuerwerten , die tatsäch¬lichen Schulden betragen rund 283 Millionen Mark . Der ärmste Be¬
zirk ist Psullendorf , dessen Vermögenssteuerwerte auf rund 38 Millio¬nen Mark veranschlagt sind, als Schulden sind 13 Millionen Mark
angegeben .

Auf einen Steuerpflichtigen entfallen im Bezirk Mannheini91437 Mark Vermögen , in Freiburg 52340 Mark , in Baden 49 590Mark , in Karlsruhe 45 528, im Bezirk Boxberg aber nur 8302 Mark ,lieber 86 Prozent aller Pflichtigen haben ein Vermögen von unter25 000 Mark , ihr Vermögen zusammen übersteigt rund ein Fünftelder gesamten Vermögenssteuerwerte des Eroßherzogtums . Nahezu dieHälfte aller Steuerpflichtigen (48 Proz .) besitzt ein Vermögen vonunter 5000 Mark , das aber zusammengerechnet nicht einmal 400 Mil¬lionen (d . h . 4,3 Prozent des gesamten Vermögenssteuerwerts desLandes ) ausmacht . Die Zahl der Steuerpflichtigen mit 1 MillionMark und mehr beträgt 843 die zusammen 2,7 Milliarden besitzen.Mit inbegriffen in diesen Zahlen sind auch die juristischen Per -sonen » die im Erzherzogtum zur Vermögenssteuer veranlagt werden(Aktiengesellschaften , Gesellschaft mit beschränkter Haftung usw .) . Nachdem Stand vom 1. Januar 1909 beträgt die Zahl der im Eroßherzog -tum bestehenden Aktiengesellschaften 324, der Gesellschaften mit be¬schränkter Haftung 500, der Kommanditgesellschaften 117. Die Millio¬näre verteilen sich auf sämtliche Amtsbezirke des Landes mit Ausnahmevon Adelsheim , Vonndorf . Boxberg , Breisach . Am zahlreichsten findensic sich in den Städten des Landes ; fo haben zweidrittel (558) allerMillionäre ihren Wohnsitz in den 10 größten Städten unseres LandesAn erster Stelle steht die Stadt Mannheim , die 209 Steuerpflichtigemit einem Vermögen von 1 Million Mark und mehr enthält , dannfolgen Karlsruhe mit 95. Freiburg mit 90 , Heidelberg mit 58, Pforz¬heim mit 36 , Baden mit 35, Offenburg mit 13, Konstanz mit 9, Lahrmit 7, Bruchsal mit 6 Millionären . Die Abstufung der Millionärenach der Größe ihres Besitzes ergibt sich aus folgender Gegenüber¬stellung :
Vermögen in Millionen Mark Zahl der Steuerpflichtigen1 dis unter 2 5232 „ .. 3

3 „ „ 5
5 .. 10

10 „ .. 20
20 und mehr

131
80
75
23
11.lleber 50 Millionen Mark besitzen nur 3 Steuerpflichtige , über 100Millionen Mark nur einer . Die 8 reichsten Steuerpflichtige des Eroß -hcrzogtums versteuern zusammen ein Vermögen von rund 355 Mill .Mark . Der Ertrag der Vermögenssteuer ist den Statistischen Mittei¬lungen zufolge für das Jahr 1910 auf rund 10 Millionen geschätzt,davon haben die 14 größten Städte über die Hälfte ( 5,6 Millionen )die Gemeinden unter 4000 Einwohner 3,4 Millionen Mark aufzu¬bringen .

Aus den Nachbarländern.
:hd Ludwigshafen a. Rh . . §8. Sept . Ein 15 Monatealtes Kind zog die Suppenschüssel vom Tische herunter . Der

heiße Inhalt ergoß sich über das arme Geschöpf , welches nach
wenigen Stunden von seinen schrecklichen Qualen durch denTod erlöst wurde.

1— Taldorf ( OA . Ravensburg ) , 27 . Sept . Der BauerAnton Madlehner in Klocken , hiesiger Gemeinde , wurde gl -
stern mit durchschnittenem Hals tot aufgesunden . Es liegtzweifellos Selbstmord vor.

T Mülhausen , 28 . Sept . Der 53 Jahre alte Eiehereiarbei -
ter Johann Weiß wurde gestern abend , als er an der Zentral¬
heizung etwas in Ordnung bringen wollte , durch ausströmende
giftige Cafe getötet . Die sofort angestellten Wiederbelebungs¬
versuche waren leider ohne Erfolg . Später wurde der Instal¬lateur Ludwig Wührlin zugezogen, der ebenfalls betäubt wurde ,aber noch so viel Kraft hatte , daß er sich die Kellertreppe hinauf¬
schaffen konnte und dann zusammenbrach. Wührlin erholte sich
jedoch bald wieder . Ueber die Entstehungsursache der Störungin der Heizungsanlage ist eine amtliche Untersuchung cingelei -
tet worden .

Vrasterstanv des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel. 28 . Sept. 4,05 m (27. Sept. 4 .05 m).
Schusteriuftl , 29. Sept. Morgens 6 Uhr 2,13 m (28. Sept. 2,33 m ).
Aehl . 29 . Sept . Morgens 8 Uhr 3,16 m ( 28 . Sep : . 3,25 m).
Ma » a « . 29 . Sept . Morgens 6 Uhr 4 .56 m (28 . Sept . 4 . 66 m).
MaanHein ^ 29 . Sept . Morgens 6 Uhr 4,23 w (28 . Sept . 4,33 m).

Schwarzwaldverein
(Stkt .Karisrnba )

Donnerstag den
29 . Septbr . 1910 :

Vereins -Abend
im bloninger (Kon¬
kordiasaal ).

Vorläufige Mitteilung : Einladung ist
erfolgt zur Einweihung der neuen
Schutzhütle auf dem Hünersedel am
Sonntag , 2. Okt ., 11 Uhr vorm , und
zum Festessen in Emmendingen ,
5 Uhr nachm . Ausserdem ist ein
Ausflug von Baden aus nach Eisen¬
tal in Aussicht genommen . Besprech¬
ung am Vereinsabend erwünscht
Weitere Bekanntmachung folgt.

Bekanntmachung.

Verein LUandloiip-GoiDiiiis t. 1SSE
( toufm. Verein Hamburg)

Bezirk Karlsruhe .

Der Unterzeichnete erhielt von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog folgend ^ !gnädige Schreiben , das er hierdurch , dem Wunsche Seiner Königlichen Hoheit entsprechendKenntnis der Bürgerschaft bringt : '

„An den Herrn Oberbürgermeister Siegrist hier.
Lieber Oberbürgermeister!

Der Großherzogin und mir liegt es am Herzen , unserer lieben Haupt - und Residenz,stadt Karlsruhe unseren herzlichen und warmen Dank zu sagen für alles , was uns in den Tagender Festfeier unseres silbernen Ehejubiläums sowohl vonseiten der Stadtverwaltung , wie vonden Vereinen , den Schulen und der ganzen Bevölkerung an Beweisen der Liebe und treuer An.hänglichkeit entgegengebracht worden ist . Wir sind tief ergriffen von allen diesen , Kundgebungen ,die in der festlichen Ausschmückung der Stadt , in der überaus herzlichen Begrüßung durchBevölkerung auf unseren Fahrten , in der großartigen und erhebenden Feier in der Festhalle , 5,dem Festzug vor dem Schloß , den Darbietungen der Vereine und vielen anderen ihre für ungunvergeßlichen Höhepunkte gefunden haben . Außerstand für jedes Einzelne so zu danken , wie ezunserem Herzensbedürfnis entspricht , ersuche ich Sie , durch Veröffentlichung dieses Schreibeuzunsere Dankbarkeit allen Bewohnern der Stadt kundzugeben .
Karlsruhe , den 24 . Sept . 1910.

Ihr wohlgeneigter
gez . Friedrich Großherzog . "

Karlsruhe , den 27 . September 1910 .
Der Oberbürgermeister:

13821 Siegrist . Lacher.

t

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht" (Zirkel ) altdeutsches
Zimmer .

Heute Donnerstag abend 8 °° Uhr

llelmngsabend
im Vereinslokal — Cafö Nowack ,
Eingang Nowacksanlage (2. Stockt

Shstemgenossen und Freunde
willkommen .Moal -Stenograpbeß-Verein.

Vmi»mBi>gelslliMn
Karlsruhe .

Heute Donnerstag âbends 8 Uhr

Wochenversäniinlung
int Vereinslokal „Goldner Adler .

Mm zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Eintrachtssaal .
.Letztes Gastspiel

des Ensemble vom Kgl . Belvedere in Dresden .
„Rund um die Welt“.

Moderne und lokale Revue von Harry Waldau mit neuen Einlagen.Ferner vollständig neuer „ Buntet * Teil “ .
Mitwirkende : Georg Kaiser vom Berliner Metropoltheater alsGast : Hedwig Boche ; Felix Felden ; Maud Hawley *

Grete Meyhof ; Alfred Stein ; Trude Troll ; Harry Waldau .
Anfang 8 1)* Ihr .

tiillptc - Sperrsitz M. 3.—, I. Parkett M. 2.—, II. Parkett M. 1 .50,ulllpl *>‘ Entree M . 1 .—, im Vorverkauf i . Hutgesch . Glöckner, Kaiser¬strasse 141, in der Musikalienhdig . Tafel (vorm . Hans Schmidt ) Kaiser¬strasse u . in der Zigarrenhdlg . E. Best (neb . d . Eintracht ) . 8996a

1

Heute, sowie jeden Donnerstag

Keriamanl „goldener Adler“,am Marktplatz. — Telephon 2614. 5812«$ eute, sowie jeden Donnerstag :
Schlachttag .

Von 5 Uhr an die beliebten
SchlaWatten, prima Leber- und 8riebenwiirste,

was empfehlend anzeigt Ernst Müller .

Bester Zahler
abgelegter Herren - u .Damenkleider ,Schuhe , Stiefel u . s. w . Postkarte
genügt , komme ins Haus . B37802
.ll . Brauner , Schwanenstr . 19.

Edite Wiener Feuerzeuge . £
Originai -Fabrikat_ vom Erfinder und Patent - A

«
. v’ ©Fein vernickelt Mk. 2 .50 , versilbert Mk. 5 .—, ©

echt Silber Mk. 20 .—. g
_ _ Wiederverkäufer Rabatt - - ©

inhaber . — Das beste von allem .
Garantie für jedes Stück.

® Gebr. Boschert , Karlsruhe 1. B . , Kaiferpaffage 10— 18. g
CCCCCCCCCCCCCC5C ©C©CCC ©«S€ CCCCCCCCCCÜCaC ©CCCC

Fastholzer
in allen Längen offeriert billigst
12. Niedermayer ,Fassfabrik ,Karlsruhe , Kaiser-Allee .

Für
abgelegte

Herren - und Damenkleider , Schuhe
usw . bezahle hohen Preis . Post¬
karte genügt . 18710 .5 .4J . Groß , Markgrafenstr . 16.

Geübte Friseuse
schon länger im Beruf tätig , em¬
pfiehlt sich hier den geehrten Damen

Frau 8 . Kuhn ,Sternbergstr . 5,2 . St . « 87418 2 .2

rKonrad A
Schwarz "g -

nur Waldstrasse 50

Eier !
Frische Suppeneier
Stück 6 ^ Stück 1,45

nur 3337732
35 Krouerrstraße 35,

neben Gebr . Hensel ,
M . Freund . Telefon 2811 .

empfiehlt

Badeeinrichtungen ,
Badeartikel , Bidets

ete.
Grosse* Larter. •)£ Rabattmarken , j

Ratenzahlungen :
Damen wüsche ,Bett -Damaste ,

Aussteuerartikel etc .
erhalten Sie von reellem Manu -
fakturwarengesch . geg . monatl . Teil¬
zahl . Gefl . Off . unt . Nr . 13826 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb . *

AH .hsjtjMkrKMruhk .
Donuerstagden 29 . September .
4. Abonnements - Vorstellung der

rwl . 1> >aewe eu-onnementsraNeu - .

£ i b c l i
Oper in zwei Akten von Trcitschke
Musik von Ludwig van Beethoven .

MusikalischeLcitung : Leop. Rcichwcin
Scenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Don Fernando ,

Minister . . . . Ed . Schüller .
Don Pizarro,Gouverneur

einer Festung . . Max Bütiner
Floresia », Gefangener H . Jadlowter .
Lcouorc,seine Gemiihlin ,

unter dem Namen
„ Jivelio '

. . B . Lauer -Koitlar .
Rocco, Kerkermeister . Franz Roda .
Marzelliuc , seine

Tochter . . . K . Warmersperger
Jaquiuo , Pförtiter . Hans Bussard .
StaotSgesa . gmc . {
Staatsgefangene . Offiziere . Soldaten .

Votf .
Die Handlung geht in einem Slaals -
gesänguissein der Nähe von Sevilla vor
Anfang 9 .,8 Uhr . Ende nach 10 Uhr

Abcndlaste von 7 Uhr an .
Große Preise ..

wer leiht
einer Frau 150 Mk . auf Mobiliar
geg . monatl . Abzahlung u . Zins .

Gefl . Offerten unter Nr . B37606
an die Exped . der „Bad . Presse "
onfl Uk gegen doppelte Sicher-©UU mit » tyeü , auf 4 Monate , bei
hoher Zinsvergütung , zu leihen
gesucht . Gefl . Angebote unter
B87815 an die Expedit , der „ Bad .
Presse " erdetem

Heirat.
baldige , wünscht Eisenbahnassist . ,26 Jahre alt , cv. , mit bäusl . ge¬
sinnter Dame gleicher Konfession .
Nicht anonyme Offerten mit An¬
gabe der Verhältnisse und Photo¬
graphie unter Nr . >837765 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .
Verschwiegenheit zugesichcrt .

Heirat .
Tücht . Geschäftsm ., 31 Jahre alt ,wünscht sich mit einem Fräulein

oder Witwe mit ca . 2000 Mk . bar .Geld zu verheiraten wegen Ueber -
nahme eines flotten Geschäftes .
Ernftgem . Off . m .Bild u . Nr . B37792
an die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

$Q373t>3

en
steengreell . Groß . Erfolg . Rückporto .
Büro Lckützenstrasse 50 . 1 Tr . lks.

Teilnehmer }
Teilnehmerinnen j

engl . u . franz . Klaffen gesucht. 4.2
liwn, Ecole Berlitz, Kaiserstr . 133 .

Unterricht
in Schön - « . Rundschrift wird
in den Abendstunden erteilt .

Off . unt . Rr . B37717 an die
Exped . der „Bad . Presse ". 2.1

Chthont Ausländer u . Schülersmoem , des Großherz . Konser¬
vatoriums , Oberklaffen -Violine .
pZkndeKlavlerbegleitung
in besserem Hause . Offerten unter
Nr . B37745 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten .

4 jüngere Beamte suchen gutenMittags - und Abendtisch. Klei¬
nerer Äittagstisch erwünscht . Of¬
ferten unter X. W. 10 bahnpost -
lagernd erbeten ._ 2 .1

Kolonialwarengeschäst,
Jahresumsatz 40—50 Mille , sucht
tüchtiger Kaufmann zu pachten od.
zu kaufe ». Suchender ist 30 Jahrealt , evang . , u . besitzt ein Vermögen
von 18 Mrlle . Einheirat nicht aus¬
geschlossen. Gefl . Offerten unter
Nr . 9176a an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten .

Kmrs -Kauf!
Gut rentierendes Haus , in der

Süostadt zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . B37743 andie Exped . der „ Bad . Presse " erb .

ca . 200 em lang , 150 cm hoch zukaufen gesucht. 13899 .3.1
Offert , erb . Körnerstr . 28 , part .

Elegante

Eiche» , neu , 2 Bettstätten , 2
Nachttische mit Marmorplatte « ,i Waschkommode mtt Marmor -
platte , 1 Toilettespiegel , 1 zweit .
Spiegclschrank , 130 cm breit, 1
Handtuchständer für den billigen
Preis von 300 Mk . B37781 . 2.1
Waldstratze 22 , Laden,neben Kolosseum.

Schreibmaschine,
wenig gebr ., crstkl . . System , ist
billig abzugcbcn .

Gefl . Offert , u . Nr . B37718 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

uche einen
Kinderwagen .sehr gut erb .

B377,0 Augustastratze 2 . 4, St .

Bekanntmachung .
Das Grundbuchamt bleibt wegen

Reinigung der Diensträume an,nächsten Montag den 3 . Ok¬tober d. Js . geschloffen. 1388z
Karlsruhe , den 28 . Septbr. 1910.Das Grundbuch amt.

• • • • • • • !• !• !• « • • » #

| Dennigs *
rKornbrotr
!

8 .6 täglich frisch : 1!

Marienstraße 11,
Garteustratze 18,
Werderplatz 34a,
Boeckhstraße 22 .

£ Rabattmarken.
» » » » » » « » !» !» » » « » »

(Betrag. Kleider
bezahlt am besten B3728S
Frldenberg , Markgrafenstr . 17.

Postkarte genügt . 5.4

« -SM
Prima Mostobst , sowie täg-. • • ' -

!l-Apfel
13771 'lich frisch gekelterten

most empfiehlt billig
m. v8Wlü,Mllveiakelterei ,

Karlsriche . Schützenstr . 42.
Telephon 2384 .

Prima 2. Hypotheke
von 25,000 Mark , innerhalb 80 ° ',der Schätzung , auf ein sehr ren¬
tables Geschäftshaus von pünktl .
Zinszahler per 1 . Januar gesucht .
Offerten nur von Selbstgeber unter
Nr . B37771 an die Exp . der „ Bad.
Presse " erbeten . - '

Kaus-Verkarrs!
Ein zweistöckiges Häuschen fürO* . .. . . f 1. ISA. . . .. Familie , ist zu verkaufen ,

ist tn der Nähe bei der Wirtschaft
z . Hansa , Rhcinhafcn , 40 a Platz ,
rings herum Gart . , um d . Preis
V. 14 000 M , Anz . 2—3000 M .

Offerten unter Nr . B37761 an
die Exped . Ser „ Bad . Presse " erb.

-piano
(Bechstein ) , Anschaffungsxr . 1000 M.
hat im Auftrag für 3o0 Mk . zn
verkaufen . Ebenso ein B37804

Klavierspielapparat
mit einer Anzahl Noten s. Konzert
und Tanz , an jedem Piano anzu¬
schrauben . für 40 Mk . zu verkaufe «.

Atelier für Pianofortedau
I hr . Möhr , Rittcrstr . 11,

nächst der Garten, 'trasie .

Spezmi - MM
billig zu verkaufen. B3755S
3.2 Waldstraste 22 , Laden . ,

2 Bettstellen , 2 Rachttischchen mit
Marmor , 1 Waschkommode , 1 Mar -
morplalte , 1 Spiegrlaufsatz , 1 gr-
Spiegelschrank . lHandtuchhalterfur
nur Mk . 2S0 .— zu verkaufe «.
Aeußerst günstiger Gelegenherts '
kauf für Brautleute . B37/91

Weener , Schlossplatz 13 ,
Eingang Karl - Friedrichstr . . Part ., r.
Flant ». ganz neu, prmsgekr.

Frrma , zu verk. oder zu vermret .
von 130 M an bei Klavierstimmer
Eckert . Steinstr . 16, Part . B37756

Diplomaten - Schreibttsch
eichen , mod . , dunkel , m . Geheimfach ,

Bücherschrank KtzSN
äußerst billig z. verk . Möbelschrein .
Betz , Markgrarenftr . 33 , Ecke Kreuzw

A»szu,ttsch,SK .NLL
für 23 Mk . zu verkaufen .
B87809 .2 . 1 Rüpurrerstr . 8v,p art .̂

wie neu , mit greiU.-rdlirrmi, billig abzugeben.
2337819 Kronenstr . 42 , 2. St . ,

Ei« guter Diwan
ist für 10 M . abzugeben . B37782

Schützenstratze 82. 3. St ., lks.
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Gefegenfjeits~%ngeßot in Orient-Zeppicßen!

Vom

15. September
bis

1. Oktober.
/

pr

Um für unsere Tleueingänge "Raum zu fdjaffen, tjaöen mir eine bedeutende TlnzaQf

Ctfoten, große Verser und Smyrna-Zeppidje
geeignet für 'Wo^n- und Eßzimmer, Herrenzimmer und Salons, Qeraussortiert, die mir

zu aussergewöhnlich billigen Preisen 12984

Diese Studie kommen, getrenntvon unserem regulärenBager,
in der Zeit vom 15 . September bis 1. Oktober

2um Verkauf.

offerieren .

Dreyfuß L Siegef, großfierzogficQe
Ijoßeferanten:

Lacher.

>ÜUj
>bt wegen imme am 1

3 Cf .
13883

tbr . 1910. j
Älltt .

ot

Jean Kisset
Hoflieferant

Kaiserstr . ISO, Tel 335
empfiehlt

HolL Schetlfifche
Kabeljau, Kotzungen,

Seesungen , Heilbutt, Merlans,
Zander,

Blaufetchen
Fisctiräucherwaren und

Marinaden
(Geleeheringe Stück 10 Ffg .) ,

ftaviar , Ämtern , Hummern.

Frische Frankfurter
Nürnberger , VilUnger,

Halberstädter , Wiener und
Wertheimer Würstchen.

Poi
Junge (

ularden , Hahnen , Tauben.
Nene Maronen , Teltower

Rübchen, Ananas , Bananen ,
Melonen, frisches Obst.

Neue Konserven.
Rabattmarken . 13903

Prompter Versand.

Das Tünchen
7 von Decke» « . Küchen , sowie sämtl .'

Zimmertopezierarbeit . übernimmt
unter Zusicherung solider , dauerh .

i Arbeit 5837173.3 .3o . M. Walter ,
i Maler - und Tapezier -Geschäft ,■ Schützenstratze Nr . 59 .

Portiöre'
Garnituren

aus Messing
m allen Dimensionen
zu billigsten Preisen .

« I . B ^ hr ,
Eisenwaren,

Waldstrafie 51 .
16.2 Rabattmarken . 137941

Speisekartossel.
1 Aus einer dom Wetter mehr
begünstigt gewesenen Gegend Rord -
deutschlands habe ich verschiedene
Sorten erlesene 9089a

gute Speisekartossel
'an bekommen , welche sich zur Ein¬
lagerung besond . empfehlen dürften ,und nehme ich daraus soweit der
-Vorrat reicht gerne Bestellungen
entgegen .
Preis M. 4 .40 per Zentner

frei vors Haus .

Chr . Gferlcli ,
Kmrstmühle in Ettlingen .

Bestellungen nehmen auch
entgegen :
Herr Bäckermeister Lud . Nagel .

Leopoldstraße 18.
-» Kaufmann Emil Richter .

Zähringcrstratze 77.
» Bäckermeist . Lud . Pfrommer ,

Bernhardstraße 4.
» Bäckermeister Gust . Dennig ,

Marienstratze .
, Bäckermeister Albert Reff ,

« Werderplotz 30 .
7 - . Invalid Finfferle b. Albtal -

bahnhof od . Luisenstraße 48 .
In den nächsten Tagen treüen

prima SpmlmIOIi!
ein per Ztr . zu 3 .80 Mk. u . nehmen
Bestellungen entgegen die Herren
August Doll . Waldstr . 14 , und
Jakob Nonanz . Grrwigstr . 58 . B « r»»

Kaute
einzelne guterhaltene Möbel , ganze
Haushaltungen oder übernehme
solche zu Versteigerungen . 12332

J . Madlener ,
10.9 Rüppurrerstraße 20.

♦oooooooooooo

o Apfelwein - v
§ Kelterei . S
Ö Unterzeichneter empfiehltX

hiermit dem verehrl . Publikum v
0 seine aufs beste eingerichtete A
0

Apfelwein-Kelterei mit elektr. v
Betrieb zur gefl . Benützung . 0

Hochachtend 13451 * A
J91. Oswald a

Karlsruhe , Schützenstr . 42. V
= Telephon 2384 . = V

0 NB . Vom 22. Sept . ab ist 0
A fortwährend prima Mostobst . , a
v sowie süßer , täglich frisch ge- \f
Q kelterter Apfelmost zu haben ( s
ooooooaoooooo

Auf Kredit
bei strengst. Diskretion .

Beamten und besseren Privat¬
leuten liefert ein erstklass. Geschäft
Weißwaren , Herren- und
Damenwäsche , Herren- u.
Damenklciderstoffe . Kein
Abzahlungsgeschäft.

Offerten nebst genauer Adr.
unter Nr . 13429 an die Exp .
der „ Bad. Presse " erbeten. *

Zu jeder Zeit
kaufe ich

getragene Herren - und .Damen -
kleider , Stiesel rc . und zahle hohe
Preise . B37476 .2 .2
Gungenheim . MlMmenjlr. 25.

für Versicherungszeitschriften sofortgesucht . löv/v .z . i
Georg Kram . Bahnbofstr . 4 .

1387

Mlstieil-MWisitelll
gut eingef ., für eine Pat . amtl .
gesch . Reklame per sofort gesucht .
Offerten mit Referenzen unter
B37807 an die Expedit , der „ Bad .
P re ffe" erbeten . ,

Junger
mit guter Schulbildung kann soforr
in kaufmännische Lehre treten .

Karlsruher Papierwarenfabrik
8igmuna Wolf , Scheffelstr . 54 .

Verköujerin.
Eine nicht unter 18 Jahre alte ,

in der Kolonialwarenbranche be¬
wanderte Verkäuferin findet per
sofort dauernde Stelle . Offerten
sind unter Nr . 13897 , an die Ex¬
pedition der „ Bod .Presse " zu richten .

Filialleiterin .
Aelteres Fräulein oder Frau

sofort gesucht . Offerten unter
Nr . B37814 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten .

Mädchen,
das Lust hat , sich in der Lebens -
mitteldranche auszubilden , findet
sofort angenehme Siehe . Alter 18
Jahre . Offerten unt . Nr . 13808 an
die Expedit , der ,?8ad . Presse " erb .

Stetten finden :
1 jg . Kellner ,
l 7g. Hansbursche .
1 ig . Koch .
2 tüchtige Buffetfräulern und
2 Küchenmädchen . 13003
J . Woffarvhs Büro ,

_ Steinstraße 19 . _
Schreiner gejucht,

welcher schon in Möbelgeschäsien
tätig war , findet Arbeit . 18808

_ Kaiierftratze 81 .
Zum sofort :gen Eintritt wird ein

Witzes fdsrircgr
der auch an sonst . Holzbearbeitungs¬
maschinen arbeiten tann , gesucht .

Markftahler & Barth .
Karlsruhe . 13905 Karlstr . 67 .

Wir suchen
I » ■ ■

für unsere Abteilung

8? Damen- Konfektion
zum sofortigen Eintritt.

- « Z- WE

13886

CeschwisteF Hnonf.
Kaminseger- Gesuch .

Jüngerer , tüchtiger Kaminfeger -
Gehilfe zum bald . Eintritt gesucht .

Kaminfegermeister Grimm ,
Karlsruhe , Klauprecktstraße 80.
Ein tüchtiger 13901

Schärfer
für Holzbearbeitungsmasch inen -
Werkzeuge findet sofort Stelle bei

Ufarkstahler & Barth ,Karlsruhe , Karlstr . 67.

^
kochLehrling

^

unter erstkl . Chef sofort ge¬
sucht , sowie

KchlehrsMeiii
werden angenommen . Bz,71«

Münchener Bürgerbräu.

A« KöchiklzrüW .
Sohn achtbarer Eltern , 16 Jahre ,wird unter günstigen Bedingungen
zum baldigen Eintritt gesucht.

Näheres Hotel gold . Karpfen .Karlsruhe . 13881.2 .1
Tüchtigen 13893

GeschäfLskutscher
fudjt sofort i ?IilImillaM

Karl - Wilhelmstr . 66.

Fuhrknecht sof . gesucht .
B37776 Lamepstraße 13 .

BifiülMige Msahrer
sofort gesucht . B37801 .2 .1Grüne Radler . Zähringerllr . 37.
! V!s besten Stellen !
_ finden Hotel - und Kest -
| gl .Personal durch

|1| olfarths Bureau
51 £teinstrasse 19 , gegr. 1892 ,

Telephon 1534.Größtes u . bestfrequentiertes Geschäft
am Platze . 11807*

W 2 chice Mnetiniien
II , in allererste Restaurants sucht

sofort 13902
Wolfarths Büro ,

Steinstraße 19.
Bessere Fräulein können das

Koche» gründi. erlernen.
Offerten unt . Nr . B37778 an die

Exved . der „ Bad . Presse " erbeten .

Mädchen
zu 2 größeren Kindern gesucht .

Friedenstratze 82 , 2. Stock.
Borzuflellen von 2—5 Ubr . 13904
Jüngeres , fleißiges Mädchen v.Lande gesucht. '

B37561
Klauprechtstratze 13. Part .

iur Buchbinderei
,oror

!Ä ^ .

Hilfst » beitenn
f. Näharbeiten gesucht . B87806 .2.1

Erbprinzenfir . 34 , Mützengesch.

Mormtsfrau
von 9— 11 Uhr vormittags gesucht .B37800 Scheffelstr . 54 , 2 . St . , t .

Gesucht auf 1 Oktober ein tücht .Ilädeheii ,
das bürgerlich kochen u . auch etwas
Hausarbeit mit verrichtet . Hoher
Lohn . Näheres B37793

Ludwigsplatz 61 , Konditorei .
Ein Mädchen , das alle haust .

Arbeiten verrichten u . kochen kan,7 ,wird zu kleiner Familie bei hohem
Lohn aus 1. Oktober gesucht .
13891 .2 .1 Kronenstr . 32 - 2 . St .

Ein einfaches , fleißiges Mädchen
für alle häuslich . Arbeiten gesucht .
B37780 Lenzftraße 1 , l . (stock .

Jüngeres , kräftiges Mädchen per
sofort od. 1 . Okt . gesucht . B37772

Herrensir . SÄ, 2 . St ., rechts .
Mädchen für kleinen Haustialt

geg. hoh . Lohn gesucht . B37779
Kaiferstraße 100 , im Laden .

N*' v41c, iuuvclc U. gUL' LLlUIjlyiAufwartefrau gesucht .
B37816 Lachnerstr . 24. 4. St „ r„

Stelle -Slesaeli .
Tüchtiger Bureaugehilfe . 19 I .alt , auch gewandter Maschirren -

schreiber . sucht zürn 1 . Dezember
oder später passendes Engagement
auf Anwaltsbureau . Gehalt 85
bis 90 Mk . Karlsruhe bevorzugt .
Gefl . Offerten unter Nr . 9191a an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2. 1

Junger MsftiniB ,
militärfrei , i . Bes . d . Einj .-Freiw -
Zeug » ., d . s . ksm. Lehre in Spezial -
gesch . best, hat , sucht Pr . l . jlO. Bo -
lontärst . in hres . Kolonialw .- oder
Drogen - Aeschäst . Gefl . Offertenunter Nr . B37742 an die Exped .der „ Badischen Presse " erbet en .

Tüchtiger , zuverlässiger

mrt gut . Zeugnissen u . Referenzen ,sucht per ivfort Stellung als solcher
oder anderen Vertrauensposten .

Gefl . Offerier , unter B37741 an
die Expedit , der „ Bad . Presse "

. 2 . 1
Jt 'rüuleiu

ges. Alters sucht Stellung bald
oder später irr einem Hotelbüro als
Bolontärin gegen fr . Station und
Taschengeld . Dasselbe ist sehr be¬
wandert in Hotelbranche und be¬
herrscht das Maschinenschreiben .

Offerten unter Nr . B37699 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Im Abänveru der Da¬
me« - Koufcktis« tüchtige

Schneiderin
sucht per sofort

Stellung .
Offert , «ut. Nr . B37775

an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten.
Geb . ÄMie, aus gut . Farn .

Ende Zwanzig .,
sucht gestütztjauf

la . Zeugnisse langjährige Tätigkeit
Stellung in frauenl . Haushalt per
1 . Okt . Suchende führte 3 Jabre
selbst , einen Arzthaush ., ist mujit .
und besitzt vorzügl . Kochkenntniffe .

Offerten unter Nr . 9211 an ^die
Exped . der „ Bad . Presse " .

ALltercs Fräulein
sucht , gestützt auf gute Zeugnisse ,
dauernve Stelle als Stütze oder
zu einzelner Dame . Gute Behand¬
lung Hauptbedingung . Offerten
unter Nr . B3789 / an die Exped .
der »Badischen Preüe " erb . 2 .1

R StellenSachen andfinden
- auf 1 .—15. Okt . und 1 . Nov . :

Köchinnen . Kintzerfräulein .
Zimmer -, Kinder - .Küchen - . Haus -
und mehrere Mädchen für Alles ,
sowie vom Lande durch B37808
kf3N RpillPP weibl . Stellenbüro ,Ir au IUSUHJ1 , Kreuzstraße Nr . 8 .neben der kl . Kirche , Ecke Kaiserstr .

Kinderfräulein !
Geb . Fräulein , angenehmes

Aeußern , achtbarer Familie , ges.
Alters , sucht Stelle in feinem
Hause bei Kindern , nicht unter 4
Jahr . Diese übern . Beaufsichtig ,
d . Schulaufgab . nebst Ueberw . d .
Klavierspiels . Off . u . 3537752 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Mädchen
sucht Stellung auf 1 . Oktober für
Küche und Hausarbeit .

Offerten unter Nr . B37764 an
die Ex ped . der „ Bad . P resse " erb .

Mädchen v . Lande sucht Stellung ;
sieht mehr auf gute Behandlung
als auf hohen Lohn . Zu erfragen
Sopbienflratze 88 ._ 5837783

Mädchen vom Lande , Vas schon
in Stellung war , sucht als Allein -
lnädchen in besserem Privathaus
Stellnug . Näheres B37818
Bafinhofstr . 50 . 3 . Stock , rechts .

Laden mit Wohnung
zu vermieten .

Kaiserplatz (Leopoldstr . 1a ) ist der
Ladeir mit Wohnung u . Wcrkstütte
auf 1 . April 1911 zu vermieten .
Seit ca . 15 Jahren wurde im Sause
eii,e Militär - und Zivilschneiderei
betrieben , woraus besonders auf¬
merksam gemacht wird . Bz»̂ .14.10

Näberes Lcovold >tr . la , 4 . Stock.
Beiertheim .

zu vermieten als
Büro oder Laaerraum . 3537751

Zu erfragen Gebhardstraße 62.
Wegen Trauerfall schöne
4 Zimmer -Wohnung

in, 2 . Stock mit Erter , groß . Terrasse ,Bad , Speisekammer , 2 Kellern ,
1 Lktansarde , Speicherverschlag und
sonstigem Zubehör sofort od . später
zu verrriieten . Näheres Beiert¬
heim . Maria Alexandrastraße 14,
parterre ._ 3337567,3.2

Ecke Sophien - u . Nelkenstraße
schöne Erkerwohnung . 3 Zimmer ,
Küche , Keller u . Mansarde billig
zu vermieten . Näheres Sophien -
straße 160 a. B37753 .3 .1
Durlacherstr . 87 sind Moh »ringen
von 2 u . 1 Zrmrner nebst Zubehör' auf 1 . Oktober an kleine Familien
zu vermieten . B37808

Gcbhardstraße 58 , 1 . St ., ist eine
3 Zimmenvohnnng auf sof. oder
später billig zu vermieten . Näh .
bei Friedrich . Part . B37774 .3.1

Rankeftraße 8 , ohne vis-ä-vis, ist
eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör am 1 . Okt . zu verm .
Stäb . Luisenstr . 39,2 . St . B8„ m.2 .1

Wiilterftr . 4 « , 1 . ist ., 4 Zimmer
auf Oktbr . zu vermieten . Näheres
Bernhardstraße 3 . 11988*

Mtthlbnrn .
4 Zimmerwohnnng , Küche mit

Zubehör im 2 . Stock um den Preis
von 520 Mk . auf den 1 . Oktbr . zu
vermieten . Zu erfr . Geibelstr . I ,
bei Frau Jehle , im Laden . 3337768

Schönes großes , aut möbliertes
wit separ . Eingang ,
Nähe desSchloßplatz . .

ist sofort billig zu vermieten . Näh .
« 37798 Kronenstr . 3 , 3 Tr ., links .

Freundl . Sjittm » r 1“ ver -
moblrertes ö I tll III v l mieten .
« 37799 Leopoldstr . 18 , 3. St .

wut Zimmer ^u
ic^;möbliertes « aaiuw * miete

SB37510 Schützenstr . 50,1 Tr . lks.

Gut möbl. Zimmer
mit Pension auf 1 . Oktober zu
vermieten . 3337687 .3.1

Rudolfstraße 1 , parterre , links .
Ein schönes , großes 5) i 111 fit « ji*möbliertes 0 » ' U III « jl
mit sep . Eingang zu vermieten .
B37811 Marienstr . 31 , 2. E

Ein hübsches , gut möül . Ziinmer
ist billig zu vermieten . B87797

Marienstraße 63 , 1 T .

Möbl . Mansarde att uers
miete ».

« 37798 Leopoldstr . 18 , 3, St .
Schön möbl . Mansarde zu ver¬

mieten . 3337785
Ludwig - Wilbelmstr . 2, 2. St .

Akademiestr . 15 , 4 . Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort zu
vermiete - B37783

Adlerstraße 45, Ecke der Krieg -
straße , 2 Treppen hoch , ist ein
gut möbl . Zimmer aus 1 . Okto -
bcr zu vermieten . « 37766

Amalienstrahe 55, Vdhs . Part ., ist
ein möbl . Zimmer mit ein oder
zwei Betten sofort zu vermiet .

Augnstastr . 7, pari ., ist ein mobl .
Zimmer , separater Eingang , für
sofort oder 15. Okt . zu verm . BN, «>

Blumenstratze 5 . 3. St ., vis-ä-vis
von Gärten , ist ein gut möbliert .
Zimmer an soliden Herrn zu
vermieten . 3337813 .2 . 1

Durlacher Allee tw. II . , r ., ist gut
möbl , Zimmer zu verm . B37705

Fasanenplatz 11, 111-, ist gut möb¬
liertes Zimmer mit Klavier mit
oder ohne Pension sofort oder
später zu vermieten . B37708

Zu erfragen im 1 . Stock .
Friedenstratze 23, 1 Treppe , ist ein
groß ., gut möbl . Zimmer sos. od.
Ipäter zu vermieten . « 37788

Gcrwigstr . 40 , 4 . Stock , r ., ist ein
möbliertes Zimmer sofort oder
1 . Ott , zu vermieten . 3337773

Gartenstr . 40 , l Tr . hoch, ist ein
gut möbl . Zimmer mit od. ohne
Klavier zu vermieten . B37784 .2.1

Perrenstr . 15, 1 Treppe , ist ein gut
möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . B37812

Herrenstraße 60 ist ein unmöbl .
Zimmer mit Kochofen , Keller ,
Wasser , im Hinterhause , sogleich
zu vermieten . B37748

Näheres 2 . istock, Vorderhs .
Kaiser - AUee 35 , 3. Stock , ist ein
freundlich möbl . Zimmer , ohne
vis -ä-vis, auf 1. Okt . zu ver -
mieten . B37789 .3 . 1

Kronenstraße 38, 1 Treppe , ist
hübsch möbl . Zimmer mit guter
Pension , bei isr . Familie auf 1 .
Oktober zu vermieten . B37728

Luisenstratze 50, 1 . Stock , ist ein
möbliertes Zimmer mit Pension ,
sofort oder später zu verm . « 3” *

Marienstratze 29, II . , ist schön
möbl . Zimmer mit sep . Eingang
auf 1 . Oktober an besser . Herrn
oder Fräul . zu vermiet . B37748

Mondstraße 2, Part ., r -, ist gut
möbl . Zimmer mit 2 Betten mit
oder ohne Pension an soliden
Herrn oder Schüler zu vermiet .

Ritterstraße 10/12 , Hths . 3 Tr .,
ist freundlich möbl . Zimmer mit
freier Aussicht auf 1 - Oktober zu
vermieten . Preis mit Kaffee
18 Mark . B37759

Scheffelstratze24 . nächst der Kaiser »
allee , schön möbliert . Wohn - un »
Schlafzimmer sofort billig
vermieten . Zu erfragen das
3 . Stock, rechts . 1386

Schefselstratze 56 , 4 . Stock , ist ein
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . B37787

Schützenstraße 62, 3 Trepp ., gut
möbl . Zimmer billig zu vermiet .

Sommerskratze 16 , 3. St ., rn sehr
ruhiger Lage , ist ein gut möbl .

fimmer zu vermieten . Für Einj .«
reiw . des. geeignet , da nahe der

Kaserne Gottesaue . B37765
Biktoriastraße 10, 2 Trepp . , ist
ein gut möbl . Zimmer mit ober
ohne Pension , separat gelegen ,
zu vermieten . 1837762

Waldhornstraße 28a , IV ., nächst
der Kaiserstraße , ist gut möbl .
Zimmer mit Pension auf 1 . Okt .
billig zu vermieten . B37748

Zähringerstraße 92, IV ., 33dhS.>
Nähe des Marktplatzes , ist ein
möbl. Mansardenzimmer (heiz¬
bar ) aus 1. Okt . an Herrn oder
Fräulein zu vermiet . B37707

Miet -.Gesuche .
Bereinslokal ,

25—30 Personen fassend und mög¬
lichst im Zentrum der Stadt ge¬
legen , wird von einem Be .rein zu
seiner alleiuige » Benützung zu
mieten gesucht . Offerten unter
Nr . 3537740 an die Expedition der
„ Badischen Preffe erb .

8 « WlM
auf dem Werderplatz oder in dessen
nächster Nähe zu miete « gesucht .

Offerten unter Nr . B37738 an
p Crved .die Exped . der „Bad . Presse " erb .
Alleinstehende Frau sucht 1

Zimmer mit Küche auf 1 . Oktob .
Offerten unter Nr . « 37763 an

die Exped . der „ Bad . Presse " erb . .
Lediger Kaufmann sucht möbl ..

ruhiges , sonniges Zimmer in freier '
Lage zu 20—25 Mk . Familienan¬
schluß erwünscht . Gest . Angebote
unter Nr . 9177a an die Expedit io-"
der . Bad . Preffe * erbeten -
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Eiektr. Ausstellung = Landesgewerbelialle , IM. Nr. 1
Koch - und heiz - Apparate
Cisch-u .Wand -Ventilatoren
Massage -Apparate
Bügeleisen

Vorschriftsmässige
®

ühren
Cigorren -Anziinder

HaartrockenApparate
Ocon - Ventilatoren

Polier. - und Bohrmaschinen
Ingenieur -Bureau r

, Karlsruhe, Kaiserstr . 88.cm

Fahrnis Versteigerung.
Freitag den 30. September d. Zs ., nachmittags 2 Uhr , versteigere

ich im Aufträge wegen Wegzug
Effenweinstratze 14, Parterre , links

öffentlich gegen Barzahlung :
3 Betten , 2 Chiffonniere , 2 Kommode, 2 Waschkommode , 2 Nacht¬
tische, 2 Tische , 8 Stühle , 1 Ottoman , 1 Schrank , Handtuchhalter ,
Spiegel u . Bilder , Bodenteppiche, 1 Wanduhr , 1 Zimmerklosett ,1 Küchcnschrank , 1 Tisch , 2 Schäfte , Hocker, 1 Herd mit Rohr , 1
Gasherd , Küchengeschirr , weiße u . färb . Vorhänge , Store , Decken,
verschiedene Federbetten , sowie sonstige Haus - u . Küchengeräte,

wozu Kaufliebhaber höfl . einladet . B37757
David Gutmann , Auktionsgeschäst,

Rudolf st raße 12.

Am 7 . Oktober beginnt ein

Tanz-Knrs
u. bitte um gell. Anmeldungen .
R. Landmesser, L%?r.
Kaiserstr . SS (Laden ).
NB . Beliebte gut bürgerlicheKurse bei massigsten Preisenund . leichtfasslicher Methode.Viele Dankschreiben und besteReferenzen , auch von Vereinen .

Modellausstellung .
Beehre mich, die Eröffnung meiner Modell¬
ausstellung , welche mit allen Neuheiten der
Saison vom einfachsten bis zum elegantesten
Genre ausgestattet ist, ergebenst anzuzeigen.
Mache noch besonders auf meine eleganten ,
gutsitzenden Capot ’s aufmerksam . : : : : : : ::

E . Naumann , Modes.
Hirschstrasse 18.

Zugstiefel

837750

CrikoitUaschc
• Bernden • Jacken « Bosen «
gute 6ebraucD*<iualitäten finden Sie in reichet Auswahl hei

€. Ul. Heller
Raftattmarlten . Luüwlgrpialr . Ecke maldstr .

Fischhalle Hechtet
Herrenstr . 15 und Stand auf dem

Wochenmarkt :
Holländer Schellfische Pfd . 60 Pfg .,Holländer Cabeliau Pfd . 50 Pfg .,Nordsee-Cabeliau Pfd . 40 Pfg .,Backschellfische Pfd . 25 u . 30 Pfg .,Seehecht, Seelachs Pfd . 50 Pfg .,Rotzungen Pfd . 80 Pfg .,Prima Heilbutt Pfd . 1 Mk ..Geräucherte Schellfische Pfd . 40Pfg ,Geräucherter Seelachs , SeeaalPfd . 60 Pfg .,Kieler Bücklinge 3 Stück 25 Pfg .,Sardinen , Sardellen , Geleeheringe ,Seeaal in Gelee, Oelsardinen .Täglich frisch gebackene NischePfd . 5« Pfg . 13827 .2 .2

Eier
ganz frische Landeier

(Trinkeier ) B37731
pro Stück 9 Pfg .

25 Stück 2 20 Mk.
frei ins Haus .

Nur 35 Kronenstr. 35
neb. Gebr . Hensel.

M . Freund .

Art . 79, Wichsleder- .
Zugstiefel z . Dienst,
bequeme Form . . . "r

bis za

Art . 7213, Chrom- ^leder-Zugstiefel, mo-
derne Form . . . . Vr

den

Art . 9014, Boxcalf
Zugstiefel ohne jede .
Naht , solide Aus- ;
führung . "r

höchsten

Preislagen.
Art . 305, Echt
Boxcalf-Zugstiefel^ äpa
ohne jede Naht, 1
bequeme Form .

Art . 484, Vorschriftsmässige
Militär-Schnürschuhe in braun / > nA
(naturfarbig ) Eindieder (Seiten- ■V ” '
schnürung), sol. Qual . Paar xF

Reit« und Schaftstiefel in alten Preislagen .

13867

C
.
KorlntenberSpezial »

Schuhhaus
Kaiserstrasse 118.
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^ Kind <m-
wird von einem kinderl. Ehepaarin liebevolle Pflege genommen.Zu erfr . Augarteastr . 44, IV . , r .

Wer bereitet
gründlich auf das wilde Abituriumvor. Offerten unter Nr . 13890 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Prima Tafeläpfel
10 Pfd . Lutten TO Pfg . , 10 Pfd . große Kochäpfel 90 Pfg .,10 Pfd . Rofenäpfcl 1.20 Mk. B37794
Vrrrrra Ksdr - und Tasel - Kirrnenund andere prima Tafeläpfel empfiehlt höfiichstJosef Kling , Amalienftr. 59, Schutzenstr . 68

39 " Wird frei ins Haus gebracht.

Heute eingetroffen :
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Pfund Mm M -i *

ist billig zu verkaufen . Zu erirqunter Nr . B37758 in der Exsder „Badischen Presse" .

Wir empfehlen in unseren samt- 13816
lichen Filialen einen vorzüglichen

3 Pfund 130 H
Morgen eintreffend :

Feinste frische Ananas , Melonen . stück von 4 3 A an
Bananen . . . . Pfund 35 4 | | | Neue Maronen Pfund 28 4

Doppefwaggon NSUV OSINÜSSRONSSrVvIK

Kieler Fettbücklinge
Frankfurter Würstchen

3 Stück 20 4

Paar 4

Neue gemischte
Marmelade

■4
Eimer

e». 5 Pfand

Hamburger Schwarzbrot , Simonsbrot, Grahambrot, Pumpernickel .
Heute eintreffend : 13887Junge Gänse , Enten , Hähnchen , Poularden .

Kakao
garantiert rein,

Pfand GeiMter Knopf.

Wäsche znm Bügeln, WÄ-n ! 3 Ms- WnesAcker -Sehmdund Bügeln wird angenommen . I billig zu verkaufen . B37610.2.2B87760L.1 Giithestr . 54 , 5. St . 1 Rüvvurr , Langeftraßr Nr . 31.
i ." . -7 '
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